 Bemeinden ofine Seellovger.

dev Tod ohne Priefer. Die voll:
Rommene Reue.

CGin Lehr- und Troftbiidlein
fiix

vomifd-Ratholifdie Chriffen.
AMit kivdlidger Approbation.
Bweite uflage.

o,

e e SRR

Paderborn, 1874,

Drud und Berlag der Bonifacius-Druderei
(B. Rleine,)
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Grjter Theil

Gemeinden ohne Seelforger,

@inige fatholijthe Gemeinben find Beveit3 ohne Priejter,
piele anbere it poraudfichtlih bald baffelbe Loo3 treffen.
Mit Hanger Beforgnify blicten bie Gldubigen in bie Bufunft
und fragen: ,Tie jollen wir aldbann unfer Seelenbeil
wirferr, wad tith aud unfern Kindbern ferben, twer wird
ote Qranfen und Sterbenden trdjten?’ Jhnen antivoviet
ber Herr felbjt: ,Firdte bid) nicht, du fleine Heerbe, benn
¢3 hat euvem DBater gefallen, endy bad Reidh zu geben.”
Que, 12, 82, Jn bem Heiligen fatholijhen Glauben be-
fiten toir bad Unterpfand bed ewigen Lebend. LWer den
Glauben bewahrt und bie Gebote halt, geht nidt berloren.
Freilidy Bedilrfen tir dagu dev gbttlidhen Gnabe, mit beven
Audfpendung vorzugdteife bad Prieftevthum betraut ijt.
Tennt aber bie orbentlihen Gnadenfpenber fehlen, danu
mitb Gott in andberer, in auBerordentlicher Weife feine
Gnaden audtheilen und jwar um fo rveidlider, je gudfzer
bie Noth der Gliubigen ift.

il inde ber Wenfd) mit Dev gditlichen ®nade mit-
wicfen muf, jo ift €8 nothwenbdig, einige Verhaltungdmaf-
regeln gu fenmen, telde in Grmangelung der Priefter gu
Beobadjten finb. Nady bem BVorgange ber Sdeizer Kir=
Genbehorve Haben bie bereinigten Oberhirten Preufend in
threm gemeinjdjaftlichen SHirtenfjreiben: bom Februar 1874
und ber Hodmwiirdigjte Bifdhof von Paderborn in feinent
Abjdyted3tworte an feine Heerde bieferhalh Weijungen ertheilt,
Gegentoirtiged Birdlein foll bad bort Gejagte evliutern
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unb verbollftindigen. Daffelbe witd aber nidit Hlof fite
ben gunddjt in's Auge gefafpten Jwedt, jondbern im grdften
Theile jeined Jnhaltes fiv alle Beiten Hdchit wicditige Lehren
enthalten. Lied e8 dbarum mit Aufmertjambeit und bewahre
3 jorgfdltig quf!

Bovab fei bemertt, baft ber und drohende Nothftand in
ber @ejdiichte ber Rivde FeineBmwegd unerhdrt ift. S ben
Hetben-Weijfionen tritt er aufig ein, und audy fonft it ev
j{don oft dagetefen. Von ben erjten Chriftenverfolgungen
nidht gu reben, waren 3. B, die Katholiten in England und
Japan 200 Fahre lang faft aller Seeljorge beraubt, und
vennod) ift bort bad Deilige Feuer bed8 Glaubend nidt er-
lojhen, Mefre Gemeinden in Norbdeutidland faBen {iber
50 Jabre feinen Priefter und blieben fatholifd), TRahrend ber
grogen Revolution am Gnde ved vorigen Jabrhunbdert3
waven bdie frangdfijdhen Katholiten beinahe 6 Jabhre lang
ofne Pricfter. Sn Ruifijh-Polen erduldben bie Katholiten
fon lange die harteften Drangfale fitr ibren Glauben, ja
nod) bor twenigen Monaten it dort Marthrerblut gefloffen,
und war in Gemeinden, welde jon feit Jabren ifrer
Pricfter bevaubt find., Und mweldy’ herrlidjes Beifpiel Hev
Glaubensfeftigieit geben ung unfere fatholijden Britber im
Sdweizer Jura, beren jhmmtlidye Pfarver, 69 an ter Jahl,
bon ber Regierung verivieben find! Darum nur Meuth, du
trened fatholifhed Bolf!

Bernehmen wiv nun die Stimme unfever Oberhirten,

L ,Stebet feft in Gurem beiltgen fatholifden
Glauben, in Gurer Liebe und Treue gegen bie
YL ®irde! RQeidbet und dbuldet Lieber Alles, al3
bag Jbr fie und ihre Lehren im Geringjten
berleugnet!”

Den Glauben verleugnen Beifit Chriftum  verleugnen
und fid) von ber ewigen Seligleit audfchlieen. ,Wer mid)
bor ben Wenjdjen Hefennt, ben twerde audy i befennen vor
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meinem Bater, ber tm Himmel ift. MWer mid) aber vor
dert Menjchen verleugnet, den twerde aud) idh verleugnen vor
wetnrem Bater, der tm Himmel ift.” Matth. 10, 32, Darum
erbulbeten Millionen BHeiliger Martyrer lieber alle Qualen
unb ben bitterjten Tod, ald dafy fie vom Glauben abge-
fallen twdven. et triumphiren fie ewig im Himmell

Man darf den Glauben anud) nidht jum Sdheine
perlengnen. Qn ber Verfolgung bed Deciud faujten fid)
furdtjame @hriften eine obrigleitlie Befdeinigung, daf jie
bent Gdhen geopfert dtten, objdon fie e8 in WirklichFeit
nidht gethan, Sie wurben den formlid) Abgefallenen gleid)
geftellt, pon ber Rirdje audgejdhloffen und erft nad) jahre=
~langer Bffentlier Bufse wieder aujgenommen. Katholifen!
macit eud) nidht einer dfnliGen Siinbe jdulbig durd) die
Unterzeicirung von Adrefjen ober fonjtigen Sdhriftftiiden,
in venem Grundidte de3 fatholifen Glanbend offen ober
perftectt gelengnet toerben! Rajit eud) fein Reugnif aud-
ftellen, baf it Dem Gden ded Jeitgeifted geopfert! ,TWas
niiit e3 bem Menfdjen, twenn ev die ganze Welt gewimnt,
an feiner Seele aber Shhaden leidet!” Matth. 16, 26.

18 dem greifen Gleagar von eintgen Freunden gerathern wurde,
fi ben Anfdein 3u geben, ald ob er von bem berbofenen Fleifdye
gegeffen, jprad) er: , €8 ift nidyt wiirdig uniers Alters su heudeln,
fo bap diele ber Jingeven in ber Dieinung, der neungigidbriae
Gleazar jei sur Lebendweife der Frembdlinge iibergetreten, fidh burchy
meine Berftellung tiujden laffen und i) hierdburd Shande und
Fluch meinem Alter juziehe” Und er litt ftandhaft den Mar=
fertod. 2. Machab. 6. RKatholifen! Die Beobadhtung bder Rivdhen-
gebote, ingbefonbere bes Fajten- und Aoftinensgebotes, ift unter
inftinden ein @laubendbetenntnip, ihre Uebertvetung eine Glau:
bensverleugnung., Merft ed eud!

IL. ,Bon einem Priefter, ber mit Guvem Bis
fhofe und bem oberften Hirten der Rirde
feine Gemeinfdaft hat, haltet.cud fern!”

Die Gemeinfdaft in veligidfen Dingen mit Hivetifern
und Scjizmatifern b, i den durcd) Jrrlehre ober Spaltung
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bon der Kirdje Getrennten, ift ftrenge verboten. Sie {chliept
eite mittelbare Glaubendberleugnung, dle Gefahr bed Ab-
falld und ein Aergernify fitv den Glaubigen in fi. Der
Satholit darf alfo nidhit an bem Gottesbienft einer Secte
theilnehmen, vov ifren Geiftlichen Feine Che eingehen, von
benjelben feine Saframente empfanger, feine Todten pon
ihnen nidjt Beerbigen lafen.

Diefed Verbot gilt unter allen Umftdnden, aud wenn
e8 fid) um bie nadfte Familie, um DBermwandte, Freunbde
ober Borgejehte Gandelt, Hétte 3. B. der Mann, der Vater
fid) einer Secte angefdjloffen, o bitrften bie srau, bie Kin-
ber ihn unter feiner Bedbingung um Gottesdienfte der Secte
begleiten. Dafjelbe gilt, wenn in ber wamilie ober Befannt-
fdaft durd) einen unredjtmigigen GeijtlicGen ein faframens
taler Act bollzogen, oder fiir einen Abgejtorbenen ein Tob-
tenamt gebalten tiicde. (Die Begleitung eines proteftan-
tifgen Verftorbenen jum Kirdhofe wird als biirgerlide
Handlung angefehen unbd ift erlaudt, weil Niemand daraud auf
eine Gemeinjdaft im religitfen Befenntniffe jdhliefen fann,)

©ollten au3 der Beobadjtung biefes fivdlicgen Berboted
etiba in ber Familte Unannehmlichteiten Bervorgefen, fo er:
innere man fi) an Seju ernjted Wort: ,Wer BVater ober
Mutter mehr liebt, al8 midh), der ift meiner nidt erth;
und wer Sohn und Tochter mepr licbt, al3 midj, bev jt
wieiner nid)t werth.” Matth. 10, 37,

Die Hl. Barbara erbultete bed Glaubens Wegen von ihrem
heibnifden Bater bie jhwerfien Mishandlungen.  Buerft fperrte
er fie in einen Shurm, dann idhleppte er fie vor Gericht, und ba
fie burd) feine MWorte jum Abfall u bringen war, fdlug ber
unnatiilide Bater ihr mit eigener Hand boags Haupt ab. Gin
Bligfreahl fivedte ihn auf der Stelle fobt 3t Boden. — Der Bl
Lermenegiloug, ein KB3nigsiohn, Hatte fih sum Patholijden Glau-
ben Belelirt.  Gein Bater, ein fanatijder Arianer, jhlof ihn von
ber Thronfolge aus und liep thn in einem Rexvfer in eiferne Banbde
legen. U8 bas Ofterfeft hevanriidte, {didte er einen arianijden
Bijdof su ihm in'8 Gefingnif, dbamit er aus beffen Hanben bdie
Communion empfange und baburd) bie piterlidhe Gunft fidh toie:
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ber evwerbe. Der IBniglihe Jiingling febod) wied ben Bijdhof
mit Jeinem gotilofen Untrage ab und erlitt d in berjelben
NMadht den Wartertod.

Sm 16, Jahrhunverte exliep in Gngland bie graujome Kinigin
Glijabeth ein Gefeh, bag alle Kotholiten Sonntags bem prote:
fantijen Gottesdienite Setwofhuen jollten; die ed nidt thaten
Batten menatlidy 20 Rhmd Sterling d. 1. nad sinfermt {'»ﬁwé
133 5. 10 Ggr. Stvafe su zablen! Und dody durften bie Ra-
tholiten nad eider Entigeibung deé BPapftes Paul V. dem Gefepe
Yeine Folge leiften, felbft nidt unter dem Borbehalte, bap bie
Theilnahme eine rein dupeviidhe fein follte. Bur Bett ber fran:
2Bfif@en Mevolution ertlivte Piug VI bdie Theilnahute an ber
porr einem eingebrungenen Geiftlichen vorgenontnenen Toufhand=
fung fir unerlaudt.

Wemertung Teil der im Soframente ber Weihe bev
Seele anfaedriidte unausldidiide Character aud im abaefallenen
Priefier g tn ber Mefje nodh Brodb unk
Mein  wab ) ;, wofern er AeS riditig madl®)
Aper nnjer tomifdLatiolijder Glanbe lebrt, dap eine Toldhe Deps

bienft, jonberri ein Gottesraud fei, nidt einc un-

jermafpen cin 1e Grnenerung ded Krenz:
We pes Gegend, fonbern eine Qielle bed
Sringer, wie fiiv bie Theilnehmer. Die
r in ber Beidite ertheilte Losipredung
- fonbdern qud) ungiiltig, null

tlof eine fatramentale, fon:
! even Giiltiabeit aufer
Bepollmadtigune (Approbation)
bas 4. Rirdpengesof beftimmt: ,Du
i tm Jahre cinemt berordueten
ten.”  Gim abgefallener ober bom
t biefe Approbation widt
ig abiolviven. Gp fann
{ iter fein redhtsfedftiges Urtheil

mebr f Pk ein von der Kirde getrenmter Bijdhof biele
wie anbere geiftliche Vollmadyten nidt ertheilen foun, iit felbfi-
perjtandlich nad fatholifher Qehre und bem Grundbjage: e
manb gibt, was ev felbft nicht hat.” Ghenfo wenig tann die geift- ;

*) Qut 16. 3\':5;{533:1%:‘(6.Brf}icltcn piele abgefallene Getfilidye, iy
um dag Volf zu taujden, [Gngere Beit bie Wiejfe dem Heupern B
nad) gang bei, lepen aber bie Waudlung aus. So hat man

pamels bas Bolf nwt feinen Glouben Petrogen! e

N

g eine richtesliche &
H eine Hefonl
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lide Gemalt feitens bes Patronsd ober ber Gemeinbe verltehert
werberr. Nad) bemt RKivdienrecdhte tinnen der Patron und bie Ge-
nteinben, welde ein Wahlredt Hefipen, nur bem redtmdgigen
tivdlident Dbern eine geeignete Peridnliditeit voridlagen, nidgt
aber fnnen fie ikrem Canbibaten bag geiftliche Ymt iibertragens
eie folde anmabliche Verleihung wive null und nidhtig, ber
Priefter aber, welder fie aus ben Hinben von Laten anndihme,
iitbe ber Greominunication verfallen und jeber geiftlichen
Jurigbiction entbehren.

Sollte baher jemald an ben Katholifen bie Jrage herantreten,
pon weldem Prieffer er die Satramente empfangen ywolle, fo
wiivbe er mit bem Bl Rirdenvater Hieronymud antiworten:
r2Ber e8 miit Dem Stuhle Petri Halt, dev iff mein Dann 14

III, , Starfet Cud dann gegenfeitig im

Glauben!”

Um im Glauben ftart zu bleiben, muf man Junddft
Aled meiden, wa3 den Glauben |Gwidt. Dain gehort
ber vertraute Umgang mit unfivdlich gefinnten Perjonen.
Durd) folden Umgang wird eher zehnmal ein Gldubiger
berfilhrt, al8 einmal ein Ungldubiger befehrt. Dahin gehdrt
and) namentli) dad Refen Hirdenfeinblider Beitungen. Wie-
biele, bie am Glauben Shifibrudy gelitten, Baben bdiefes
Unglite ifrer bie Rirdje unausgefeht bald offen, Bald per:
beft anfeindenben RBeitung guzujdreiben! Nber ea brofen
nod) andere Gefahren. Sa, nimm bid) in Acht, Fatholifdhes
Bolf! €2 twerben vieleicht Wanbderprediger Fommen : hbre
jie nidht an! Man wird Tractdtlein, Brofdyiven, Biider
umjonjt oder fiir ein Billiged anbieten: faufe fie nicht, und
wennt fie biv obne dein Wiffen in’3 Haud gebradit find,
bann fofort in’3 Feuer mit ifuen ! Laf bid) durd) Den Titel
nidt taufdjen, wenn e3 da beift: ,Bon einem Fatholifdhen
Priefter, Mit bijddilicher Approbation,” Uebergeuge bdidy
erft, ob a3 Bud) von einem rdmifd-Fatholifden
Priejter berfait, bon einem rdbmifd-fatholifden
Bifdof approbirt ift. :

Um etnander im Glanben 3u ftivten, mitffen bie Glau-
bigen {id) gegenfeitig burd) einen frommen Rebendmwanbel
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erbanen und fih enge jufammen fdliefen. Raujdende

Feftlidyteiten {chicken i) bei Der gegentvdrtigen Bedrangnih
fiberhaupt nidht, am allevtvenigiten aber in joldhen Gemein=
ben, welde fiber ben BVerlujt ifrer Hirten zu trauwern Haben.
Sn gefelligen Rujammentiinften aber mbge man fid wed)-
felfeitig trdften, ermuntern, ftarfen. Bei Krvanfheitd= und
Unglid3fallen miiffen Freunde und Nadhbarn nad) Mag-
lichfeit die Stelle Hed Priefterd vertveten. Sollte Jemand
be3 Glauben3d tvegen Nadtheil erleiven odber gar mt und
Brod berlieven, dann milflen jeine Glaubendbritder thm
burd) Unterftiungen, Buiwvendbung von Arbeit u. {. w. Fu
Hiilfe tommen. Dev Glaube muf ein lebendiger, ber Glan-
bengbund 3ugleid ein Liebedbund fein. ,Daran twerben
Alle erfennen, daf ihv meine Singer feidb, wemn ifr eud
einanber liebt.” Joh. 13, 35.

IV. ,Gr3iehet und untervidtet dann, Grift

lide Gltern, Gure Kindber mit pevboppelter

©orgfalt im ¥fatholijdhen Glauben, bamit
fie in bemfelben treu berhavren!”

O Gltern, nehmet diefe Mahrung der Oberhivten fief
gu Herzen! Die ftarfe Gide {teht feft im Sturme, die 3arten
Plangdhen werden leiht gefnict. Seid darum euven Kin
bern treue Wadpter. Hiitet fie vor {hledhter Sefelidaft,
beobadhtet thren und Her Dienftboten Umgang, dulbet feine
gefahrlichen Bujammentiinfte. Bermiethet eure Kinber nidt
in Haufer, wo ihrem Glauben ober ihrev Unjdjuld Sefahr
brobt,

Seib hnen aud) Lehrev. Unterridhtet fie in den Lakhr-
Beiten unferer B, Religion und war um jo forgféltiger,
fpenn ber in Der Sdule ertheilte ReligionBuntervidit eudy
Grund 3u Beforgnif geben jollte. Lehret euve Kleinen bie
nothendigen Glaubendjtiice und Gebete, evzdhlet ihnen ausd
ber biblijen Gejdichte von der Erjdaffung dev Welt, vom
Siinbenfalle, vom lieben SHeilanbe u. . . Lafjet Die
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Grdfeven fleifig ben Katedhidmusd lernen, iiberhdret fie und
exflavt thnen bad Gelernte, fo gut ihr e3 vermbdget.*) An
Somn= untd Feievtagen verjammele dev Haugvater alle Hous-
genoffen um fich, um ihnen aud der Handypoftille, dem Leben
per Heiligen oder aud einem andbern Erbhavungsbudje cinen
Abjhnitt borzulefen ober vorlefen zu lafjen.

Bov allem Haltet enrve Kinber jum Gebete an und
gebt thnen davin felbft ein quied Beifpiel. Chriftliche Mutter!
lafy beine Kinder bed Morgend in beiner Gegentoart nicber:
fnieen und ihr Wovgengebet verviditen, laf jie bes Nbend3
uid)t ofne Gebet ju Bette gehen!

Y. ,Golange 3hr dbann, liehe Didcefanen, Ge
) s N f gl 3 8 _I J B
legenbeit habt, bei einem reditmafigen Prie
fter h_je hetlige Mefje zu Hdren unb vie heilis
gen 'Li:qframeute ju es:s‘bf_augeu, fo thutl ed um
jo etfriger und {deut feine Befdwernif und
Widberwdartigleit!”

Die Kirdyengebote verpflidyten fo fange, al3 hre Crfiillung
nidt phyfifh ober moralijd unmbdglih wivd. Wenn alfo
Al ghdy |

=

cine Gemeinde vertoaifet ift, in der Nagborffaft aber nod
Priefter teilen, jo mbffen jene ©idubigen, foweit Feine
tedhtliche BVerhinberung vorliegt, dort ded Sovnntagd bie H.
WMeffe horen, die Hl. Saframente der Bufe und He3 Altard
namentlidy um bie Bfteclie Reit empfangen, ihre Ghen
abjdliegen, ihre Rinder taufer laffen. St Ser Weq tweit
und bejdimerlid), dann wird aucj ver Lohn um jo grbfer fein.

Wenn in der Ndbe fein vedjtmafiger Priejter fidh mehe
aufpdlt, bann madt 3 vielleicht die Poft ober Gifenbahn mdg-
lig), wenn audh) nidht alljonmtiglich, fo dod) an GBGeren Feften

*) Gehr gute Dienfle twlivbe Bierber ein Tatechetiiches Hanb-
budj leijten, etioa die Grtldrung des Heinen und mittlern Rate:
dismué von Dr. §. Sdmitt oder bag Hirsere Handbud) von
P. Deharbe. Mehive Nadpbaren thunten fih aemetnfhaftlich ein
foldjes Bud) anfdaffen.
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eine entfernteve Yatholife RKivdhe zu befuden, bort ba3
Ofterfeft zu Balten, eine Ehe einfegnen ju laffem, Gin
@elbopfer fiir eine jo grofe Sadje darf nidht gefdheut werben;
ber mit geitlifien Gittern Gefegnete mbge feinem diirftigen
Mithruber eine BVeibiilfe nidht verjagen.

Nehnlich mie unfere Dberhirten, fpricht fidy bie fiir bie SHweizer
Ratholifen erlaffene RKivdjenberordbnung aud: ,Jn ber Grengoe:
meinden (bad Sura-@ebiet orenzt an Frantreid) hat bad BVolt
ben fatholifden Gottesdienft im Nadbarland zu Defuder wad
bie Geelforge ber bortigen Geiftliden mglichft su Denupen.”
VI. ,GrbautGud) licher gegenfeitig, Ihe G rijt:
ligen Haudbiter, Hangmitier und Haundge
noffen, burd gemeinfamed Gebet und heilige

v

Qieder und Gejdinge, ehe Shr Cud an jabrile
gifden Gottedbienjten betheiligt” (Bijdof v
Raberborn.)
n ben innern Gemeinden wivd, falld fcin
mijd-fatholifdher Priefter dafelbit mofnen
vf, bad Boltgudengewohnien © pttedhienit
npen die provijorifden Locale Befuden
5 pajelbft Gebetdverjammliungen halten
Die Borftinde ber Fatholifden Beveine leiten
piefelben’ (Shweizer RKirdenverotbnung.)

Wenn in einer Gemeinde fein dffentlicher (xdmifd)-fatho-
lijder) Gotteddienft mehr gebalten toird, bann mufy um
fo mehr die Haudandbadt gepflegt werden, alfo gemein-
jaftlidhes Morgen= unbd bendgebet, Lefungen aud ber
SHandpoftille, Sem Leben ber Heiligen, Rofentrang 1w f. .
Taglidy twerde Glaube, Hoffnung unh Liehe 1ebft Neu’ unb
Reid gebetet.

9n bie Stelle Ded jonft vom Priefter gehaltenen bifents
iden Gottebienfted tritt Laien-Gotied pienft. An
Sonn= und Feievtagen verfammeln fidh Diejenigen, toelche
widht ouBtolintd dem Frcjlidhen Gotteddienjte Beitoohnen fdanen,
tn ihrev Kirdje ober, wenn bic Benugung der RKirde unmdg-
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lid) ift, an einem anbern geeigneten Orte.  Giner von Hen
Mannern (vgl. 1. Cor. 14, 34) mwirh bdle Berjammbung
leiten.  Man wedifelt ab mit Gefang, Gebet und geiftlicher
Lefung. Ded Morgend fann im Anjd)lufje an alle Beiligen
Weeffen, weldjer jur felben Stunbe an andern Orten ge:
feiert toerben, bie vollftandige Mefandadt gehalten twerben,
Nad) bem Glaubendbetenntniffe — fdbn dve o3, wenn
bie gange @emeinbe daffelbe laut Hetete — wird vom Bors
jteher ber Verfammlung bie Cpiftel und bad Coangelium
be8 Taged vorgelefen, twozu eine Crtlarung aud der Hand:
poftille ober aud einem approbivten Predigtiverfe eine Pres
bigt beigefiigt tverben fain, IMit viefer Andacht foer:
ben Fiirbitten verbunben fiir bas allgemeine Unliegen
ber Ghriftenfeit, fiir bie Bebrangte Rivde, fiir die abives
jenben Bijdidie und Priefter; fiir vie Gemeinbe, bag alle thre
Mitglieber feftitehen mbgen im Glauben und in der Liehe unb
Gnave Gottes, bafs fie bald wieber einen $ivten erhalte, wobet
ber Rirdenpatron und bdie Heiligen, beren Reliquien in
bem Altare (vefp. Ultdren) der Kirdje find, befonderd an-
gerufen twerben mdgen; enblid)y Giebete fiir die Kvanten,
bie Sterbenben unb Abgejtorbenen,

Beim Nadmittags-Gotteddienft Famn mit dem Fojen-
frange und ben in der Gemeinbe itblichen Bruderjdhafts=
Unbacjten abgemedfelt mwerben, Dringend ift bvon ben
Oberbivten die Anbdadht aum gottliden $Herzen Jefut em-
piohlen. MWo ein Rreustvey erviditet ift, mwerde er fleifig
nid)t nuv privatim, jondern aud) difentliy und gemetnjdafts
lih Befudht.

o Wanfet niemals, fo mahnen und bie Oberfirten, in
Gurem Bertvauen auf Gott und febt alle Gure Hoffuung
auf ba8 Gebet! Flidjtet in biefer Beit, wo mwir in der
Lelt teine Hilfe finden, sum gbttlidhen Hevzen Gured
Heilanded, der die Welt Abermwunden hbat und und nidt
verlagt; daffelbe ift eine uniiberinblide Burg und eine
immer offen ftehende Suftucht in jeder Noth. Diefem ghtt-
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ligen $Herzen voll Biebe und Crbarmen empfehlen, widmen
und eihen toir und und alle unjrer Obforge anvertrauten
Ceelen fiir immer und alle Reit, fite Beit und Eiwigleit,
Slichet ur Mutter der Barmbevzigheit und mufet an bdie
madtige Fivbitte aller unfever verfldvten Britber und Be-
jdiBer, bie am Throne Gotted ftefen, damit bie Tage der
Tritbjal abgefiicst werben. Betet indbefondeve, daf Gott,
ber alled vermag, Denjenigen, die und unb unjern Glauben
fo febr verfennen, die recte Grfenntnif verleihen unbd ifre
Hergen gum Frieben lenfen toolle, bamit wiv tieder, wie
unfere Biter und iv felbft in bejfeven Tagen, in Sidjer-
Beit und Fricven nad unferm Hl. Glauben leben onnem.”

TWie im Sdweizer Jura, fo ift sur Beit oud) bereitd in vers
fchicbenen @emeinben unfers Baterlanbes Qaten:Gotteddienft ein:
acfithrt.  Die Gemeinbe Halt Hren jonnz und fefttiglidhen Gotted-
blenft ganz in ber Weife wie bisher, nur der Priefter feblt. Jur
beftimmten Stunbe Iduten bie Gloden. Unter Drgelbegleitung
wird ein dAmt gejungen mit Ginfiigung von Gebeten. TNacdh dem
Goangelium tritt ein Mann Hervor und verliedt bdic betreffende
Gpiftel unbd ba§ Goangelium, dann wird dbasd Imt fortgejungen bid
aur Wanblung, dic Shellen und Gloden geben bie iiblichen Bei-
dhen und bie Gliubigen beten andidtia den Heiland anm, weni
er aud) foframentalijdh nidht sugegen ift, und fo geht e8 in ge
wobnter Weife fort bis jum Sdlufje. Cbenfo werden die Nady:
mittags: und Abenbanbdadyten ganz wie frither gebalten. Bon
ciner Gemeinbe wird folgendes beridhtet : ,Die Pfarrangehbrigen,
ihres Geelforgeré beraubt, bhelfen fid in einev vecht finmigen
Seife.  SYeben Porgen vervidhten die Kinber by Piorgenaebet
in ber Rirdge, an weldem aud) nod viele Andidtige Theil
nehmen,  Abendd vevjammelt fich ein grofer Theil ber Gemeinde
qum gemeinjomen Nacytgebete am Miffionstreue. An Sonn:
und Feiertagen begibt fich ein Theil ber Gemenbde - Mitglieder
in bie nidftliegenden Pfarreien, um eine hl. Meffe zu horen.
Fie Andern halten hre Anbadyt unter Abfingen ber gewdhnlidien
Peffelieder in ter Kivde, inbem fie im @eifte ben Heiligen Defjen
beirooBnen. welde an nidt gefpervien Orten  gefeiert werben.
Nadhmittags aber werben bie gewdhnliden Anbachten, natiiclid)
ohyne Priefter, gehalten.”
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VIIL. Wenn redtgldubige Livdentrene Pries
fter Gud) feblen, jo laffet die Taufe Gurer
Kinber von glaubigen Laten vollziehen”
(Bifdyof v, Padberborn.)

Die Taufe dbarf vonLaien gefbendet wer-
ben” (Sdmeizer Kirdhenverorbnung.)

Nady Lehre unfrev HL. Kivdje ift bie von einem Lafen,
06 Mann ober Weib, RKatholif ober Jrrglaubiger, Chrift
over Nidhidpift, ridtig gefpenbete Taufe giiltig unb im
olle der Noth aud) erlaubt, ja geboten. Bur giiltigen
Spenbung bed Saframented find aber bdrel Stitde erfor-
berlidy: 1) baf man die redjte Materis und 2) die vedte
Form antoende, 3) dbaf man bie Ubfidit Habe, u thun, wad
dte Rivde thut.

1, Die Materie der Taufe ifi gefegneted Taufwaffer,
in Grmangelung befelben Weihwajfer®) und, wenn Feind
bon beiden 3u haben ift, getodhnlidied, veines, natiivliched
Wajjer. Eine mit fHnftliGem Wajfec (3. B. Rofentwafjer)
ertheilte Tanfe twdre ungiiltig,

2. Die Foem b, i die Worte, mit weldien bie Taufe
extheilt toivd, lauten: K& taufe did) im Namen Hed Vaters
unb bed Sohned und ves Heiligen Getjted.” 8 varf nidits
audgelafjen terben. ©prddie der Taufende 3 B. nur:
% Namen bed Vaterd 2c.,” mit Audlaffung ber tefentliden

*) Wenn fein Priefler da iff, um neues Fauf: refp. Weib-
waffer 3u fegnen, bann Fann man bas vorhandene bdadurdh vers
mebren, bap man einc geringere Menge d. 1. weniger al§ bie
Dalite ungejegnetes Wafjer Hingujdiittet, Dev Heinere Theil folat
bem grifeven wund nimmt an ber Gegnung deffelben Anthet,
bag Gange ifi bdann Tauf cder Weibwafjer. Diefes Verfahren
fann man nad) und nad) Sfter wicderholer; wenn man in jedem
cingelnen Falle weniger a8 bie HAlfte sugieht, fo behalt man
ftetd Taup= refp. Weihwaffer, meg audh awm Gnde bie Menge ded
vor unb nad: sugegoffenen ungejegneten Waffers nehr hetragen,
alg bag urfpriinglih vorfoambdene gejegnete Waffer,
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Worte: ,Sd taufe dih” — fo mire die Taufe ungitltig.
Dad Whridhen ,Amen” wird Hier nicht beigefiigh

Die Materie und Fovm milffen rvidhtig mit einander bers
funben werben. Giun und biejelbe Perfon muf dad
Waffer aufgiefen und die Worte fhredjen. Ungitltlg wive
e3, wenn eine Perfon Hlof dad8 Waffer. aufgdfje und eine
andeve babei die Taufformel fagte. Dad Aufgiefen und
Yusfprehen mufy gleidhzeitig gefdehen, fo dog beibed
eine einbeitlifie Handlung bildet. LWollte man eft bad
SBafler aufgieen und darn nad) einer mertlidien Unter=
bredjung die LWorte fpredien, fo twirve die Tauje unaitltig.

3. Die Meinung. Der Taufenbe muf die Weiming
Yaben, au thun, a3 die RKirdge thut. Diefe Weeinung
prancht im ugenblife der Handblung nidt augbriclid
(et u werden, fonbern e gendigt, daf fie bother etz
et worden und ber Kraft nad nod fortbeuert. €3 ge
niigt fberhaupt bev LWille, ba3 Saframent ber Taufe 3u
evtheilen, da bierin vou felbft die Abjidt eingefdioffen it
3u thun, wa3 die Kivdje thut.

Die Tanfhandlung Bur BVorbereitung fann bie
Qitanet von ber allerheiligften Dreifaltigteit ober bom flifen
Namen Sefn gebetet werben. Dev Pathe oder bdie Pathin
Bilt dbag Kind bei ber Taufe, wahrend der Nebenpathe bdie
vedhte Hand auf baffelbe Tegt. Der Taufende nimmt bHas
@efdl mit Tauf vefp. Weih- ober natiirlidhem Lafjer,
giegt aud demfelben dreimal itber ben Kopf bed Kinbed
in Jovm eined Kreuzed und foridyt wahrend ded AudgieBend
einmal langfam, Deutlid unb aufmertjom bie TWWoile:
oM. (hiec nennt ex den Nauen Ded Kinded) Jd taufe
bidh im Mamen ded BVatevd | (hier gieht er gum o=
ften Male) und ded Sohues T (hier gieRt er pum
sweiten Male) unb bed Heiligen | Getjtes” (Hie
gefgt er um britten Male.)

@ine dreimalige Aufgiepung nnd bie Rreuzedform
ift swar jur Giiltigheit nidt erforderlid), aber bon ber
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Rirde vorgejdriehen. Dad Waffer muf dle Haut bed
Ropfed ober bdie Stirn berithren und  abfliehear. Sft o3
auf- ober Weihtwafjer, fo it €3 in einem Gefafe auf:
gefangen und in’3 Feuer gefchitttet.

Nad) der Taufe folgt ald Danfjagung etiva die Litarel
bor allen SHeiligen. Sehr pajfend fann bei diefer Ge-
legenBeit von allen Anmwefenden der Taufbund ernevert wei
ben.  Der Name ded Kinbed, Tag und Stunde der Geburt,
Name und Wohnort der Eltern, Tag der Taufe, der Name
be§ Taufenben 1nbd ber Pathen find jorgfaltig aufzuzeidnen.

I jeber Gemeinde werben cinige Manner zu beftimmen fein,
welde bdie Gebetdverjammiungen leiten, taufen und beerdigen,
dbnlich wie bie Katedhiften in den Heiden-Miffionen. Das Taufen
ift forgfdltig etnzuiiven. TWo e die Schidiidyleit erfordert ober
eit unterridhteter Mann i nidht findet, taufe die Hebamme,
Der Bater ober bie Mutter biirfen thr Kind nur im duferft-n
Fothfalle feldft taufen. Bu Pathen dbarf maur mur folche Perfonen
nehmen, welde (in Crmangelung der Gltern) filv die fittlidye und
religitfe Graiehung ded Kmbes volle Bitrgidhaft bGieten.  Wenn
gegriindete Bweifel obwalten, ob eine Taufe giiltig ertheilt
worden, jo iff biefelbe bebinqungdweife ju wiederholen:
man taufl wie gewdhnlid, fpridt aber bdabei bie Worte: N,
wenn bu nidit getauft bift, taufe idh bidh im Mamen bdes Vaters
unb beg Sohnes und be§ heiligen Geiftes.”

VIIL ,Beftattet felbft Gure Berftorbenen unter

Gejang und Gebet” (Bifjdhof bon Pabderborn.)

Sm Tobedfalle ift Civil-Beerdbigung nade
3ufu@enunbber@taaﬁpaﬁnrfern3ubalunﬂ
(Sdyoeizer Rirdenverordbnung.)

_ Die eidtragenden begleiten ben Sarg 3um Gottedadsr.
Ein Rreuz erdffuet ben Sug, Untertwegd wird fitr den Berftor=
benen gebetet.  RNad) der Einfenfung wird fiir feine Seelens
rube ein Gebet gefprodjen, hierauf fiiv Alle, die auf bem
Gottedader rufen, und guleht um eine gliictjelige Sterbe-
ftunbe fir benjenigen aud der Berfammlung, den ber Herr
guerft abberufen tird. Am Grabe, mie oud) vorher auf
bem Wege dorthin Fann ein Lied gejungen tverben. An
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Gtelle der Seelemefje toird fiiv ben Berftovbenen entweber
gleidy nad) der Beerdigung eine Gebetdverfommlineg gehalten
ober anbernfalld soird feiner bel bem gemeinfamen Gotted-
bienfte Bejonberd gebadht.  Auf foldhe Weife finbden bie An-
gehdrigen Tvoft und ber Berjtorbene Erfaly fiir ben Man-
gel bev Fivdliden. FeteriidhPeiten.

IX. Bad die firhlidhe CinfegnungCurer Ehen
betrifft, fo martet auf dbieWeifungen, die id
Gud deffalld, wenn id pom HIL Stuhle dagn
crmadtigt Jein werde, feinev Zeit twevbe be
fannt maden Lajfen” (Bifdhof v. Paberborn).
eber biefen mwidtigen Punft farm {dGon jefpt tm Al
gemeinen Folgenbed gefagt twerben.

a3 Wefentlide der Chefdlichung befteht in ber
beiberfeitigen ungeswungenen, #berlegten Ginmwilligung ber
Brauntlente, dafp fie einanber gegentodrtig sur Ehe nehmen.
Damit aber die Ehe gitltig fei, mug fie unter Beobad)-
tung ber bon ber Rirdje fiir ifre Giltigleit fejtyefelsten
PBedingungen abgefdlofjen werben. Denn ber HI. Paulus
jagt: ,©8 ift biefes (bie Ehe) ein grofied Saframent, id)
jage aber: in Chrifto und in der KRivde” Eph. 5,
32, Die fog. Civilehe ijt feine firdhlid-gitltige Ehe, fondern
hat blofy Bivgerlihe Wirkung. Die Kivdye berlangt nun
jur Ehejdhliefung :

1) dap awijden den Brautleuten fein Ghehinber-
nif obmalte ober, wenn ein folched vorhanben, baf €3
porher durd) firdlide Didpend gehoben fet;

2) bafs die Brautlentz {hre Dbeiderfeitige Ginwilligung
in die Ghe in Gegenivart bed eigenen Biarrerd und
ymeier Zeugen erfldven

Ad 1, Ghehindernifie

3 gibt berbictenbe und trennende Ghehinderniffe: leptere
{affen feine giiltige, evjtere tav eine giiltige, abev Feine
erlaubte Ghe entjtehen.
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Bu ben berbictenden Ghehinberniffen gehBren:

1) bie gefchloffene Beit, weldie vom erften Zoventsfonntage
bis sumt Fefte bder Bl. brei Rdnige und vou AfGermittwod bis
gum erfien Sonnteg nady Oftern einfdliclicd reidt. Wahrend
diefor Beit follen fene Hodhzeiten gefetert werben.

2) Dasg einfache @eiitbbe emwiger Keujdheit, bad Goliibde in
eitent Orben 3u trefen, bad Geliibde eine hihere Weike 3 euis
piangen, bad Gelitbbe nidt ju heivathen. G8 wird Bicvbei aper
¢in wirtliges @eliibbe, nidt cin einfader Vorfag voraudgejest,
Prom muf alfo bie fdberlegte AL[icht gehabt Haben, ein Gelitkre
ju madien, b, h. @otl etivad zu geloben, wozu man jonft nidyt
perpflihtet it wnbd wosu man fidh) nun felbft qus freien Stiden
unter einer Giinbe perpflicitet.

3) D mip mit einer anbdern Perfon, fo lange daffelse
1o verpflichtet,

64) Die Verjdjicdenheit ded driftiichen Befenntnifjes (gemifdyte
Ghen.

Sti) bet treninenben Ghehinderniffen gehdven:

1) Gine nodj beftehende Ghe. Gin Chegaite borf nicwald et
Lebgettern ded anbern Theil§ eine neue Ghe eingehesr, weil bie
Ghe unaufldslidy ift.

2) Dic BlutdverwandtiGaft 615 sum vierten Grade i bir
Geitenlinie.  Swei Perfonen find unter fidh in bemielben Grade
berwandt, in weldem fie mit dem gemeinfamen Stamme vers
wandt find, 3. B. ver bon Gefd)iviitern jind mit ben Grof
eltern urd barum unter fid) im 2, Grade pertwandt; G
bon veridimifterten Grofeltern find fm 3., Urentel vo iz
fterten Urgropeltern im 4. Grade bertoandt; Jemand ift mit
bem Kinde feines Brubers, jeiner & Dvefter im 2., mit dem finde
bor dem Bribder, von dev Shwefter feines Gropoaicrs oher feiner
Grofmutter 3, Grabe vermandt.

3) Die Shwageridhaft und war dic ehelidhe Big gum vievien,
bic aufervefeliche bi6 sum weiten @rabe. Be: jener Pann ber
Tann Blutsverwandte der verforbenen Heau und umgekehrt
Bid qunt vievtenm, bei biefer fann bder eine Theil BlutSverivandte
bed anbern Theils (mit weldent ex gefiindigt) His um 3wettes
Grade nidt Beivathen. Dagegen fteht einey Ghe wijdien Blutd:
beriandten bed einen Ghetheils mit Blutsvermandien bed andern
& B. awifden dent Bruder bes Manned und der Schivefter bev
Frauw nidts entgegen.

4) Die geiftlidhe Berwandtidiaft, 68 Fann der Faufendbe und
ber Taufpathe mit bdem Tdufling und befjert Gltern, der Firm:
pathe mit bem Firmlinge und beffen Gitern feine Ghe eingehen.
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Fitr bie Taufpathen entfieht ble geiftlide Vertwandtidaft nue qus
ber feterlihen Taufe, alfe: weber aug der MNothtaufe nod aud
ben nachtedglid) vdorgenomutenes: Ceremonien; aud) entjtedt jie
nur fliv bie Taufpathen, nidt fiiv thre Stellvertreter. ,
A3 widtigen Gritnben fann bie Kivde (Papit oder Vi
fdiof) vou vorftehenden Ehehinderniffen disdpenjiven, AWinben
awei Perfonerr ohne Didpend it einem verbietenden Ehe-
hinberniffe fid) her_f)”siz:e::tf;ez;, io m&n‘bie Ghe twav gitliig,
aber fie Batten gejiindigt; mwiirben fie ofune Didpend mit
etiemn trennenbdenr Ghehinbernifie i) pevbinbven, jo wdve tie
erbindbung gar feine Ghe, fondern ein Concubinat,

Ad 2, Grilarung ber Cinwilligung vor
bem Bfarver und zmwet Jeungen

Diefelbe ift vom Concil ju Trient vorgefdjriehen wordern
und Heit bedhalb die Tridentinifhe Form dev ChejdilieRung.

1. Der Pfarrer mup der eigene Pfavver fein;
bann, wenn wenigitens einer ber Prautleute in femer Piarvel
wohnt, FWire derjelbe an ber Seelforge verfindert, aber nod
(burd) eine Reife) bequem zu erveidyenm, fo fonnten diz Brautlente
fich 3u ihmt Segeben. s :

2. Mt Crlavbnif bes Bifdhofs ovec Pfarvers Tomn bie Ehe
por einem aubern Priefter eingegangen torbent.

3. Bor einem Geiftlichen, welher nicdt Lirdylidherfeits, jondern
biof burdh bie weltlicdhe Obrigleit als Piarver angejiellt ift, finicn
feine tivclidy giiltigen Ghen gefdiofjen yoerben. < %

o lange e3 irgend mdglidh ift, muf ein vdmijd-Latho-
lifher Priefter aufgefudyt mwerden. RKdrmie einer dev Heiben
Theile die Reife nidht maden, fo tive e3 geftaitel, daf
berfelbe feine Ginmilligung duvd) einen Stellvertreter (Pro-
curator) exfldven 1GR3t ober fie {elbft fdriftlid) abgibt et
mit ben Worten: ,Jd M M. nefme den N TN 3u meinem
Mann und {ibergebe midy hm gur Fraw”

Wie aber, wenn guanze Gegenben ofne Puiejter wdven
unb aud) durd) eme Reife e Vriejter nidit evveicht werden
trnte?  Aud) dafiiv ift Nath Aud widtigen Grinben
ndmlid) fann ver Papft von der Untwendung der Vorjdrift
bed Tribentinijhen Concild bispenfiven und geftatten, dap
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and) ohne Gegentwart eined Priefterd cine giiltige Ehe ab-
gefchleffen erde. f

Bur Beit ber jhon erwdhuten Revolution in Frantreid war
bafelbft bie firdiliche Ginfegnung ber Ghen durdjiweg unmdglid.
Die meiften Priefter waren verjagt, viele ermorbdet, nur wenige
Bielten i nod) hier und bdba verftedt. Un die [dism:atijHen
Etaatépaftdre durfien die @ldubigen fidh) nidyt wenben (val. Nr. 3).
Da erlieh Piug VI £ J. 1793 ein Refeript, worin 8 heipt: ,Da
bie Wehrzahl ber dovtigen Gliubigen einen redtmdipigen Pfarrer
tiberhoupt nicht haben fann, fo werben bie von thnen bor Jeu:
gen, ohne Gegenwart eined Pfavrers, einge
gangenen Ghen wofern nidhts Anbered (b. i. fein
Giehindernip) im Wege fteht, jorwohl giiltig ald aud) erlaubt
fein, wie bon ber hL. Congregation ber Husleger bed Concils von
Irient wieberholt erfldrt worben ift.”

Die vom Papfte hier ermihnte Congregation (S, Congregatio
Cardinalium Coneilii Trid. interpretum) erflirte 3. B. am 26,
ept. 1602: ,Wenn eine Pfarefivde vacant, aljo ohne Pfarrer,
unb ebenjo bie Kathedbraltivdie ofhne Bijdiof und Kapitel ift, welde
bie Bollmad)t haben, einen anbern Priefler ur Cheidliepung su
belegiven (b. 1. bevollmdaditigen); unb wenn audy fein Anbdever
ba ift, ber bie Stelle bed Pfarrers oder Bijdofs vertritt: dbann
ijt bie Che giiitig ohne Gegenmart bed Pfarrers, wofern bie
Borfdrift ded Concild in bem, worin ed mdglih ift, beobadhtet
wirh, alfo wenigftend jwei Jeugen Bbinzuaenomumen mwerder.
MWenn zmwar der Pfarrer ober Bijdhof da ift, aber Beibe, ohie
cirtenn Stellbertreter eingefest 3u Haben, cud Furdht vor ben Hi-
vetifern {id) verborgen Balten, fo bap man in Wahrheit nicht
eip, wo fie finb; ober wenn fie aus derfelben Furcht auperbald
ber Didcefe wetlen und man ju Keinem von Beiben fider ge
langen fann (si non sit tutus accessus): bann ift die ohne bie
Zribentiniide Form (ohne Bfarrer) abgejdloffene Ghe gilltig,
ofern jedod) wie gefagt, swei Beugen jugezogen werben.”

Unter bem Ausbrude ,Stellvertreter” ift hier jeder Priefter
au verfiehen, welder vom Pfarrer (fiir die Pfarrei) ober vom
Bifdofe (fiir die ganze Didcefe) bie Vollmadyt ur Ginfegrung
ber Ghen befigt. Der von der Bl Congregation gejepte Fall wilrde
alfo exft bann eintreten, wenn bie Brautlente fiberhaupt zu einem
redhtmipigen romifc-Latholifhen Priefter nicit gelangen fonnten,
Auch wird vorousgefest, dbap tein Ghehinder nip vorliegt
ober ba e8 vorher durdy Didpens gehoben fei.

Uebrigen3 hat fih in biefer widitigen AngelegenBeit-

ein Jeber nad) ben befonberen Verorbnungen
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jeined Bijdhofs, wenn berfelbe folde erlafjen hat, 3u
riten. Dad Angefiihre aber mdge uv Beruhigung der
Glaubigen dienen. Selbft bei einem allgemeinen Umjturze
per firdlihen Ordnung, wovor Gott un3 guibdig Betvahren
wolle, wiitden fle ijre Ghen, wenn aud) ohne Priefter, dod)
,din €hrifto und in der Kivde” abjdliefen fonnen
und der Gnaden biefed ,grofen Saframented” nidt
perlujtig gehen. Drum ftetd fejtgehalten an Ghrijtud und
an feiner Beiligen RKirdje!
Bmwetter Theil
Der Tod ohne Pricfier.

,Sterbendegeniigenifhrer Gemiffendpflidt,
mennfiebollFommene Reueund Leibd ermeden’
(Sheizer Kirdenverorduung.)

SnTobedgefahr erwedet, wenn Shr einen
vedtglaubigen Priefter nidt haben fdnnt
einen Act der bollfommenen Reue, der mit
bem Berlangen nad bem HI Saframente bie
Geeleponbenihranhaftenden Sindenrveinigt
MWohl ift gueinerjolden pollfommenen Reue
bie gbttlide Gnabde erforderlid, aber Gott
wird biefe Gnade Cud) reifhlid) geben wenn
Shr thn bemiithig dbarum bittet.” (Bijdhof von
Baderborn).

ySWenn Shr ohne Cure Shuld der hetligen
Saframente beraubt werdet, aber im Glau
ben feftfteht, bann wird Gottes Gnade Alled
erjetsen’ (Die peveinigten Oberbirten).

m fdredlichiten it fiiv die Gliubigen de Gedbante,
nad dem Berlufte ihrer Seeljorger ohne bie §l. Safvamente
fechen 3u mitffen. Abev trdjtet eud) nur! Tenn aud) ges
tabe auf dem RKranfens und Sterbebette dev Mangel eined
Priefterd am jhmerzlihiten wird empfunben werben, fo toer=
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bet ihr bod) gang gewif bie Rrone ved ewigen Lebens er-
tangen, tofern i im Glauben feftftehet und mit der
Ginabe Gotted fren wmittvitfet. Gott will bas §eil
aller Deenfdjen und darum gibt er aud allen
bie hinreidgende Gnadbedazu: vad ift Glaubens:
fas, Gr hat gwei Avten von Guadenmitteln angeorbuet,
oued) toeldie der Menjd) die Gnade fidh anetgnen joll,
namliy bdie Sofvamente und 503 Gebet. Sft mm der
Gmpfang der Hl. Soframente unmdglich, dann Inilipft Gott
um fo grdpere Gnabven an bag mit bem Berlangen nad)
bet Eafromenten verbundene Gebet: berjtegt bie eine
Quelle, dann witd dle andere wm o reidjlidher fliegen.
Zo Tann bie Waffertaufe durd ot Begierbe- und Blut-
taufe, bie moirflife Communion durdh bdie geiftlihe Com=
munion, ba8 Buffaframent pburd) die poll:
tommene Reue erfebt twerben, Demgemdf lehrt ja
aud) der Glaube, baf Diejenigen, wele ohre ihre Schuld
ouperhalb der mwafhren RKivde flehen, aber bie Wahrheit
enftlig fuden und die Gebote halten, gevettet mwerben,
Um ioteviel mehr dirfen die trewen Rinder der RKivde Ret=
bing und Heil hoffen! Wer perloven gebt, geht nidht burdy
Gotted Schuld, durd) Mangel an Gnade, fonbern buvd
cigene Sdjuld, durd) Mangel an Mitwirfung verloven.
Sebhr beherzigenswerth in biefer Bestehung find aud
bie Worte bed Hodywitrdigften Heren Bifdhofd von Paber-
born: | Se fdwerer bie Lerjudjungen  3um Abfalle, fe
gebfer die Gefahren und bie Bedrdngniffe: eine bejto
fhdnere Rrone why a3 Lobn fiir die bewdhrte
Tvene Cudy einft jieren. 0, tote ift e8 bod fo {dymer,
viefe himmlijdje Kvone zu erringen, ba ja ber $Heiland
jelbjt und jagt, baf man, um in's Himmelveid einzugefen,
Gewalt braucgen miiffe, und da Her Apoftel hinzufigt, daf
ber Weg 3um Himmel dburd) viele Qeiden und Lritbjale
hinfiihre! Anjdjeinens ift bieje Shmierigfeit unter den ge-
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gentodviigen Umjtdnden eine nodh grdfere, in Wabhrheit aber
ift fie jetst eine geringere, e3 it jet [eidyter, die Krone
au gemwinnen, und Tanfende, bdie fie unter rubigeven, ge-
madliheven , bequemeren Berhdlinifjen berjderst Haben
iivhen, etlangen fie jet dnrd) ihre Theilnahme an ben
Beilgen Leiben und Kampfen der Kude.”

Enbdlidh muf ja jeder Chrift fih ftetd und fiberall
auf einen unberfehenen Tode gefaft faltem.  §jt €8 nidt
feither in jeber Gemeinde fdon Bfter borgefommen, dafy
Semand unertoartet ofne die Hl. Saframente ftarh? Ja,
fernt man nidt Fale, wo fif Hlefed eveignete, obgleid;
ein Priefter in dem ndmligen Hauje wohnte? Davum ift
die nadfolgenbe Anleitung fiiv alle Glaubigen und
fiir alle Reiten pon ber gropten Widtigheit. Aud)
fiiv biejenigen, welde die Gnabde Haben, vor ifrem €
mit den Bl Serbefafvamenten perfeher 3u erben, ijt bie
Beobaditung der bhier ertheilten Nathjdlage 1feild notf-
toenbig, theild Bodjt nfiflid).

iing

I. Wie man fid) in gefunben Tagen auf den
Tobd vorbereiten joll

,Tadet, well ihr nidt wifjet, ju welder Stunbe euer
$yert Tonumen foivh | Taith, 24, 42.

1. Bewabre jtetd die Heiligmadende Gnabe, dann bijt
bu fenigftend vor der Hdlle gefichert. Fliehe alfo bie
jdtveve Siinbe und die Gelegenbeit Hinju.

2. ©ei fleifty und gewiffenhaft it Crfillung beiner
@hriften- unb Standedpflidgten. Gin trewer Avbeiter Braudt
nicht ju efdjrecten, wenn er pIdflicy vov feinen Herrn ge=
mfen foird.

3. Grfiille folde Bedingungen, wodburd) du in bev
Tobesftunbe einen bollfommenen Abla evhalten fannit.

4, Guwede Bfterd eine vollfommene Heue fibor beiue
Giinden. Ueber biefes widtigite BVorbereitungdmittel jolt
nadgfer eine audfiihrliche Belehrung jolgen.

1*
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5. Leridhne bid) mit deinem Feinde, erjtatie frembed
®ut, erfepe ben angevidhiteten Sdjaben jobiel ald mbglidy,
otbue beine geitliden Angelegenheiten. \

6. Dete ved)t oft um die Gnadbe eined feligen Tobes,
Diefe widhtige BVitte ift dem Ave Wiavia beigefligt: ,Bitte
fiiv und Siimber jeht und in ber Stunbe unjerd Tobes !*
Wer |o die Muiter Gotted im Leben vieltaujenbmal vedht
berglich angerufen Bat (3. B. im Rofenfranzgebet), dem
toivd jie getip im leften Stindlein beiftehen. Gebhe aud
fleifsig au ben Bl Saframenten, jo lange dbu nod) Gelegen-
beit dazu Haijt.

II. Bom Sterbe-Ablaf.

Water Sterbe=Ablafy verfteht man einen in der Tobes-
jtunde 3u gewinnenden vollfommenen Ablaf d. . Nadlaf
ber nad) BVergebung ber Stindenjdjuld nod) Hleibenden eit-
liden Siinbenjtrafen. Ein folder Ablaf ift mit ber General:
Abjolution verbunben, telde der Priefter dem Sterbenben
au ertBeilen pflegt. Man fann denfelben jedod) bet Erfitllung
gewiffer. Bebingungen aud) ohne General - Abjolution und
obne Priefter fidh sueignen, und gwar:

1) foenn man cin treued Weitglied einer Bruberjdajt
gewefen, fiiv melde die Rirdje ben vollfommenen Ablaf in
ber Todedftunbe berliehen Hat 3. B. ber Bruberfhaft von
ber driftlicjen Lehre, von ber Tobdedangft, vom Keiligften
Hevgen Jefu, vom Rofenfrange, Scapulier u. f. . ;

2) beggleidhen wenn man im RKeben BHaufig Glaube,
$Hejfoung unb Liebe andidhtig mit Hery und Mund eredt
bat, ober mwenn man bie Beiligiten Nomen Sefud unb
Deavia oftmald im Leben Herzlich und reumiithig angerufen
hat und fie audy in ver Tobesftunde nody ancuft w. §o .5

3) wenn man einen mit Sterbe-Ablaf; Henedicivten Ge:
genjtand (Rveuz, WMebaille) befitst.

Wer mebre ber borgenannten Bedingungen erfiillt, fann
cbenfo oft biefen Ablag gewinnen, wad um fo Dbeffer ift,
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ba wiv nidit wiffen, in welden Mafe die von der Kirde
al@ volfformene berlichenen ABIGfle pon und thatjadlid
getoonrient tverdert.

S ber TobeBftunbe felbft muf man gur Ge
winnung bed Stevbe - Ablaffed folgende brei BVebingungen
erfitllen:

1. Man mufy beihten und communiciven obder, wenn
biefe nicht mdglidy ift, wahre vollfommene Reue erwedern,
weil der Stand ber Gnade zur Getvinuung der AbIGffe
unumglnglid) nothwendig it.

2, Man muB mit dem Wunde ober, wenn man bad
nidgt mefhr fanm, mit dem Herzen dben beiligften Jtamen
Sefud veumiithig anvufen.

3. Bor Allem endli) muf man bie Leiben bed Tobed=
fampfed und Den Tob felbjt ie aud Gotted Hand und
mit Grgebung ald Bupe fitr feine Sitnben willig anuehmen.

Der Sterbende Tann i auf diefe LWeife felbit, obume
Bermittlung eined Priefterd, den Ablaf gutwenden und war
fo oft, al3 er ihun auf perfdiedene Griinde hin gewinnen
fann. BVernadlajfige ja nidht eine fo grofse Gnabde!

63 ift nidt nothwendig, bafi der Sterbende in bev wirlliden
Zodbesftunde, tm AUugenblide bes Hinfdeidens, bie vorgefdriebenen
Sugenditbungen  (Grgebung, Reue 2¢.) evwede und den Beiligften
Namen Jejus anrufe, fondbern man gewinnt biefert Ablaf, wenn
man in einer wirtlichen Tobedgefaht die Bebingungen exfilllt,
wenn aud) ber Tod jeloft mehre Tage nadher erfolgt. Will man
ben Wblap mechrmald gewinmen, banun mup man ebenjo oft ben
Namen Sefus reumiithig anrufen. — Den mit einem SKreuge,
einem Rofenframze, einer Mebaille 2c. pevbunbenen Ablap Lann
nur diejenigs Perfon gewinnen filr welde der Gegenfrand bene=
bicivt ift; ein folder Gegenftanb Pann nidt mehr perfauft ober
verliefen und, nadbem man ihn fiiv fid beftimmt und gebraudt
hat, audh nidht mebhr an Anbdere verfdentt werben, fonft geht der
Aolap perfoven. Gin mit Sterbe-Ublah verfehened Kreup, Me-
baille 2c. braudit dev Sterbende nicht gerade am Halje zu tragen
ober in ber Dandb u Balten, fonbern er famn ben Gegenftand
vov fih liegen ober neben bem Bette aufgehiingt habern.
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IIT. 2Wie man fidh gur Beit ber Kranthett unp
beim Hevannahen dbed Tobes berhalten folI,

1. ©ollteft dut in eine ernftliche Sranteit fallen, dann
erfdgrid nidgt, fondern erhebe Dein §Hery gleid) 3u Gott, ofne
bejjen Willen fein Haar von unferm Haupte fallt. Ioes
Gott thut, bas ijt twohlgethan. Sranfheiten find Gnaden, der
Lob {ft unfer Freund, der und m Gott in's pimmlijde
Baterland fiiht. St nigt aud) Sefusd geflorben ? Gy
nidt Maria, die Heiligen, die fuBertodhlten alle durch den
Lod in's etwige Leben eingegangen ?

2. Saume nidht mit dem Cmpfange der Bl Saframente,
tenn Gelegenbeit bazu ift. Sft aber Fein Ruiefter 3ut Baben,
fo fepe cin unbegrenzted Bertraven i Hie BarmBerigleit
Gotted ; erblicfe in Gott Heinen giitigiten Vater, in Fefus
beinen Liebevollfter: Grldfer, in Mariq deirne adrtlichite Mut=
fer. Die Beilige Beidhte und Delung muf in diefew Falle
burd) die vollfommene Reue, die Heilige LWegzehrung durdy
bie geiftlihe Communion evjet terben; ber Sterbe-Alaf:
bleibt, twenn du foldje Bedingungen erfiilt 9aft, fir mwelde
berfelBe terfiehen it Grmede al8bann zuerft und pov
Allem eine wabhre Liehedrene fiber befne im gangen
Leben begangenen ESitnben mit bem Berlangen nad) hem
bl. Bufaframente, bitte um Bevgeihung durd) Sefu Blut
und freuzedtod : Haburdy fidjerft du bir bie beiligmadjenbe
Gnade. Soldhe Reue fann, tole nadher zu seigen, Blof
in Gebanfern und in furgen Bevlidjen Seufrern ermedt
toerben.  Hievauf evivede in dir eine grofe Sehnjudt
nady ber Heiligen Wegsehrung; bitte Sefum, ev
mbge bod) geiftiger Weife su biv fommen, ba Hu ihn nidyt
iirflid) empfangen fannft.  Gine vedit glithende geiftlidie
Communion bringt oft grdfere Gnabden, al8 eine mit nur ge
twdhnliher Anpadyt empfangene wirflide Communion. Sodann
bitte Sott nodj um bie Gnabe pes Sterbe-AbInfies, und
i ihn gu getwinnen, obfere Gott bein Leben auf, erfldre bid

bereit u fterben, wenn e3 fo fein Beiligfter Toille ift; nimm
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im BVoraud olle Leiden Hed Tobedfampfed unb ben Tob
jelbjt toie au3 Gotted Hand willig an ald Bufe fiir deine
Siinben ; rufe mit grofem Bevtrauen ben Beiligften Namen
Jefusd mit bem Wunbde ober, wennt du 8 wmit bem Munbe
nidht mehr Ffannft, dod) mit dem $Hevzen an. Aldbann
iiberlaf bid) gang Per Barmberzigfeit Gotted: , Bater
in beine Hande befehle tdh meinen Geift!

Die angedeuteten Uebungen nebft Glaube, Hoffnung
und Liebe find al3 bie widptigiten jofort su evtwecten unbd
im Verlaufe der RKrantheit dfterd zu wicderholen. Sie
foerden div alddamn um fo leidjter fein, wenn du fie in
gejunben Tagen fleiig verrichteft Haft.

3. Hajt du nod) Verpflicitungen 3u erfitllen 3. B. Aus-
johnung, Riicerftattung, dann thue 8 gleih. Ordne and)
algbald beine geitlichen Angelegenbeiten, wenn foldjed nod)
nidt gefdefen ift. Empfindeft bu Angft vor dem Tobe,
toeil du beinen Ghegatten, deine Rinder, deine Angehdrigen
berlaffen muft, dann Habe Gotivertramen ; empfiehl fie dem
pimmlijden Bater, er it fir fie jorgen. RKommt dir eine
Berjudung gegen ben Glauben, dann jprich gleih: , I
glaube Alled, wad dieheiligefafholijgheRirde
lehrt, in biefem Bhetligen Glauben will i
Leben unbd fterben!” Befallt dih Kleinmuth und Ver-
jogtheit egen Der Menge beiner Siinden, bann denle an
e unermeglide BarmBersigfeit Gottes: ,So wahr tdh
lebe fpridht dber Hervry, i) will nidht ben Tod
bes Siinderd (b. i, feinen ewigen Tob.), jonbern
bafp er jid) befehre nud lebe’. Bete barum
boll Bertvauen: ,Erbarme did) meiner, o Gott,
nad deiner grofien BarmPergigleit; unbd
nad) ber Menge detner Grbarmungen tilge
aud meine Miffethaten!” Blide auf bdad Kreus,
jprid) zu Jefud: O bu Lamm Gotted, weldes dbu
hinwegnimmii bie Siindben der Welt, erbarme
bid) meiner, nimm aud) meine Sinben Hhin
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weg!” Rufe Maria an, bie Mutter dev Barmberzigheit,
bie Bufludt ber Sitnber: ,Gedenfe, o giitigfie Jung:
frau Maria, ed3fei nod) nie erhdrt worden, baf
Semand, ber gu biv feine 3ufludt nahm, ver:
lajjen worden fei! O Mutter, verlaf and
mid) nigt!”

4. Bringe die Beit Deiner Krautheit nidht mit unniiben
Gefpradien ober mit einer Wbertrichenen Sorgfalt fitr bie
Gefundheit bed Leibed au. Unterhalte did) mit Gott, jorge
fiiv beine Seele. Befdydftige didh meiftend mit Uebungen
bed Glaubed, der Hoffuung und dev Licbe, ver Herslichiten
Reue und ded Vertrauend, der Geduld und Ergebung in
Gotted Beiligiten Willen; ermede in bir ein gqrofed Ber-
langen nad) bem $Himmel, indem du mit Paulusd feufseft:
3@ verlange aufgeldjet 3u twerden und bei
Chrifto u Jein’ Bete die Bufpjalmen, eine Ltanei,
ben RNofenfrang; lied in einem geiftlichen Budje ober lof
bir bavaud vorlejen, befonderd vom Leiden Ehrifti,

5. RKannft bu bdid) twegen ShHwdde odber Shmerzen
nidit biel mit Beten und Lefen anftrengen, damr erfebe
um fo Bfter bein Gemitth ju Gott durd) fuvze Herslide
Seufser unb Stofigebetlein. Sovge, bHaf du ein Crucific
babejt, wo mbglid) ein foldjed, mweldjes fitr dich mit Sterbes
Ablafy berfehen iff. Nimm 3 in deine $Hand, driide ed
oft an beine Lippen, an bein Herz, wobei dut 3. B. precen
fannft: ,3Jefus, mein Gott! idh [iebe did) fiber
Alled! (50 Tage Ablaf). pyMein Fefus, Barmperzige
Leit! (1002.9) — ,Sitfefter Sefug, fei miv nidt
Ridter, fondern Gripjer!” (60 . A.) — Ober rufe
Ioenigftens ben Namen Fefud an. — Empfiehl didh in
bie bl Wunden deined Heilanded, verbivg bidh in feinem
gitlidjen Dergen, toeldhed eine Rufluchtaftdtte fiv dte Stevs
benben ift. Vereinige beime Leiben und deinen Tod mit
Jefu Leiden und Jeju Tod ald Sithnung filr deine Siin-
be. 0 Jefus biv Leh il O Jefus, dir ftevk’
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igl’ — ,O Jefusd, fet miv gnddbig! O Jefus,
fet mir barmberzigl’

Rufe MWarta an, fie hat ein Mutterhers. ,Shfed Hery
Marid, feimeine Rettung!” (300 T, 2A.) Befieh! did
pem HI. Jofeph, bdem Patvon der Sterbenden. ,Fejus,
Maria, Jofeph! eud) {dhenfe i) mein Hevy und
metne Seele. — Jefusd, Marta, Sofeph! ftehet
miv bei tm Letsten Tobedfampfe. — Jejus, Ma-
rvia, Sofeph! mdge meine Seele mit eud in
Frieben von hinnen fdeiden” (100 T. Ab. fiir
jebe bdiefer brei Anrnfungen) — Bitte deinen Hl. Sdup-
engel, deinen Namendpatron um ihren Beijtand.

PWenn die Krdfte didh gang verlajfen und du nidt mehr
Beten fannjt, dann driife dad Crucific feft an did) und
tufe wenigftend im Herzen die Namen Jefusd und Ma:
via ait. Diefe Heiligjten Namen mdgen ald Tlepiter Senfer
auf beinen Lppen fdiveben, dad RKreuz fei dein Reifejtad,
pie Brennende Sterbeferze leudte bir boran in bie Clvige
feit al8 ein Reidien, ba du ben HL. Glauben, ben dbu in
ber Taufe empfangen, trew Hi8 an’3 Enbe betwahrt Hajt!

O mbddteft du im Tode mit Paulud jpredjen fonnen:
b3 Habe den guten Kampf gefdmpft, den
Lauf vollenbet, dben Glauben bewahril’ Dann
wirft dit aud) toic er, die hinterlegte Krone ber Gerediig
Yeit empfangen. ,Sei getveu bid in den Tobd, fpridt
ber Herr, und i) twerdbe dirgeben die Kronebed
Qebend!” Geph. Off. 2. — ,Siehe, id) fomme bald
und metn Lohn mit miv, zu geben einem Je-
ben nad feinen Werfen. Ja, id) fomme balbd!
Amen, ja fomm Herr Jeful!” Daf. 22

IV. Wie man den Kranfen und Stevbenben
beiftehen foll

Sn hen Kvanfen toird Chriftus felbjt bejudt und ge-
trdftet, Diejed Liebedwert Hat eine grofe Berheifung, denn
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am Tage bed allgemeinen Weltgeridites wirh der Herr g
bent Gebenedeiten fpreden: , I bin franf gem efen
und ihr habt midh 5e{ud)h”_ Watth. 25. Mit Redt
nennt dafer der Hl. Philippus Nexi die Kranfengtmmer geift:
lidje Golbgruben, wo man fidh unendlid) grofe Sddtse von
Berbienjten fiiv den Himmel erwerben fanm, Den Sters
benben aber su einem glittfeligen Tode verfelfen ift nag
allerberbienftlidijte TWer? undp; gugleid) ein Lot twirfames
Meittel, um felbft die Gnade eined feligen Enbdes u eclan-
gen. Heute miv, morgen dir! Der B, Auguftinud fagt:
pDajt bu eine Seele gevettet, bann haft du
beiner Seele bie AnBermdhlung gefidiert’ ng
abgefehen bon diefen grofen Berfeifungen, wer fithlte nicht
innigfte8 Mitleid mit einem Mitbruber, einer Mitfdwefter,
bie auf’d Kranfen- und Sterbebett niebergetvorfen find und
in {0 grofen Mbthen fich Befinden, sumal twenn fie pergeds
lidh nad) ben Hl. Saframenten feufgen, wenn fein Rricjter
mebr ba ift, bev fie thuen fpenden Finnte? O ihr Hous-
genoffert, ihre Freunde und RNadbarn, dann mift ibr bie
Stelle ved Priefterd vertreten, fo gut ihr fonnt!  Dann
wird ber Kranfe, der Sterbende 3u eud) feine Hianve aus-
ftreden und mit den Worten Hed Dulhera J0b endy an-
flehen: ,Grbarmet eud) dod) meiner, erbavmet eud) meiner,
foenigfiens ihr meine Freunde!” Darum Beadytet woBl bie
folgenben Rathichlage.

1. Shr mifit bem Kranfen behIflicy fein in allen feinen

Bediirfnifjen, in Aufwartung, Reinigung, Pilege, Speife *

und Tranf, Nadimaden w. . w. Vor Allem aber forget
fiiv da3 Heil feiner Seele! Trdtet ibnt, ecunmtert ihn zum
Berivauen auf Gott, jur Crgebung in ben allerheifigfien
Billen Gotted. Ermahnt ihn befonders, baf er eine Bers
lige Reue fiber alle feine Sinden ervivece uny Belfet {hm
babei.  Lafit ihn ein Hergliches Berlangen nadh ven Sakva-
menten ertveden, bie geiftlihe Communion itben, unb er-
innert ihn, wenn die Rrantheit ernftlidy ift, an den Sterhe-
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Ablag. Fraget, ob er nod) ein Anliegen auf feinem Ge
wiffen Habe, und wenn bem fo ift, dann Yelfet ihm bie
Sadie in Orbnung bringen 3. B. Audfdhnung, Riderfiat:
fung u. bgl. Wenn Jemand ploslidh {dh wer et
franft, dann betet ihm Jogleid) politommene
Reue und Leid vor!

 Gin Priefter erzahlt: ,Vor einigen Jabren wurde id gerufen,
einrert Mann 3u verfehen, ben pliplich ein Blutftury befallen Hatte,
A8 i) anfom, war er fHon verjdicden. Sein Sobn, ein Grft-

communicant, eraibite mir fpdter, wihrend die Andern jammernd
bag Yett umfanden, habe ev {hnell ein Crucifir von der Wand
genommen, ed dem fterbenben Bater vorgehalten und ihn ermahnt,
vellfommene Rene und das Berlangen nady dber Heil, Beidite und
Wegaehrung 3u erweden ynd Habe ihm dbann dad Formular fiir
Rew’ und Leid, das er im Untevvidhte gelernt Hatte, vovgefproden.”

2. Alle Sadjen, weldhe dem Kranfen Verfudjungen be-
veiten ober bod) fein Gemiith zerjtvewen fdunten, find aus
bem Rimmer zu entferren, 3 B. freche Bilber, eitle Klei-
bung3ftiidfe, Waffen u. dgl. Man forge dafity, daf ber
franfe bHfterd ein Crucifiy betvaihte, man jtelle o3 por ihm
auf oder gebe e3 ihm in die Hand. Man bringe and),
enn e3 geht, bad Bilb ber allerfeligiten Jungfran in feiner
Nahe an, damit ev su Waria feine Bufludt nehme.

3, Vet bem RKrvanfen jollen alle unnitben, eitlen, ganz
meltlicen Gejpracdhe vermieden mwerdber. Man jude ihu
immer i Beveinigung mit Gott u erhalten. Wahrend man
im RKranfengimmer bejchdftigt ift, fann man dem RKranfen
perfhiedene fromme Erinnerungen geben. LWenn man 3. B.
ihm dag Bett bereitet, fann man fagen: ,Siche, du Hajt
nody ein tweided Lager, auf dem du rubeft; Jejud aber mufte
am RKreuze in den Ndgeln Hangen, er fonmte nivgendsd fein
bornengefrdnted Haupt anlehuen.” — Wenn dev Kranfe
eine ©peife, einen Tvant genieft ober eine andere Labung
ifm su Theil twird, jo fann man fagen: ,O twie gitig it
ber liebe Gott, ber ungd mit Speife und Tvant erquidt, der
und foviel Guted evieijet! Sejus, ber Sofhn Gotted, hat
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und zu Liebe feine andere Labung gehabt, ald Galle und
Giftg.” — LWenn fidy der Kranfe vbon einer Seite jur an-
' bern twenbet und nirgendd Rube findet, jo fann man fager:
pon Gott allein ift twahre Rube und bie wahre Crquidung
au finben. Auf dlefer Welt fHnmen wir nivgends Rube
finben, al8 twenn tvir und ganz dem Beiligften Willenr Got-
ted fibergeben.” Auf diefe und Ahnlice Weife fann man
ble perfdicdenartigiten Anldfje jur Grbamung Hed Kranfen

benutzen.
| 4. Man ermahne den Kranfen jum Gebete, man Helfe
I ihm DBeten 3. B. eine Litanet, den Nojentrang, man bete ihm

bor, befonberd bie brei gbttlichen Tugenden und Reue und
Leid ; man lefe ihm aud einem geiftlicen Bude vor, was
fite feinen Buftand paft.

5. Wenn der Ruftand ded Kranfen fih verfhlimmert
und der Todb herannaht, dann muf die Liebe und Sorgfalt
fid berboppeln. Alle vortitiigen Sufdauer find aud dem
Gterbegimmer 3u enifernen, Aud) follen foldhe Perfonen
fern bleiben, deven Gegentvart dem Sterbenden gefihrlicy
| ober beunrubigend fein founte, al8 bda find fene Perjonen,
i mit twelhen er vielleidyt bei Lebzeiten einen verbotenen Ume
i gang gehabt Dat; ober jeme, bie ihm grofe Krdnfungen
und Beleibigungen zugefiigt und bdenen er allerbingd von
Hergen verziehen Bat, beren Anblid aber in ihm die alten
Grinnerungen tvieber tadrufen fBnnte; ober jeme Ber:
andten, an denen fein Herg befonders Hangt, und bie ihren
Sdmers nid)t mdkigen fonuen, deren Weinen und Klagen
ben Sterbenben beunruhigen tiivbe. Man laffe nur einige
Perjonen, die ettva ur Auftwartung nothwenbdig finb, im
BSimmer ;. die fibrigen mdgen in einem Nebengimmer ober
in ‘einiger @ntfernung fiir den Sterbenden beten,

6. Man halte bdie Sterbeferse in BVereitidaft und be:
jprenge Bfters ben Sterbenden mit Weihwaffer, mwenn foldjes
borhanben ift. Man bete die Sterbegebete bor. Befonderd
foll man mit dem Sterbenben bie Uebungen Hed Glaubens,
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ber Hoffmung und der Liebe, der bollfommenen Rewe, bed
Vertravend, der Grgebung in den gdttlihen Willen unbd
bed Berlangend nady bem Himmel erteden. Beim Bor=
beten foll man nidht u laut veben, um bem Sterbenden
nidht befdhmerlich 3u fallen. Man bete nidt zu fdnell und
niht ju viel auf einmal, jonbern pauje zutveilen, damit ber
©terbenbe Reit Habe, ba3 Gehdrte ju itberlegen. Man er-
inveve thn, daf e3 genug fei, twenn er im Hevgen, in Se=
banfen nadhbetet, und daf er nidt ndthig habe, mit dem
Munde nachzubeten. Kuvze Stokgebetdien und Herglidhe
Anrufungen, wie vorhin einige mitgetheilt find und anbere
meiter unten folgen, eignen fich Bievsu am beften

7. Wenn der Sterbende in den lehten Riigen liegt, fo
fpredle man ijm nod) die lepten Seufier ber Sterbenben
por, befonderd aber rufe man bdie Heiligiten Namen Fejug
und arvia oft und ferlih an. Die Betuftlofigteit bex
Sterbenden ift oft nuv eine jdeinbare; ihre Seele fann
babei innerlid) febr thatig fein. — Sft die Seele abgefdhie-
ben, bann empfehle man fie der Barmberigteit Gottes.

KRennzeiden bed nahen Tobed Wenn ber Puld
immer matter unb mwie fadbnfdrmig geht; wenn ev immer mehr
quriidoleibt undb oft ausbleibt.

Wenn bie Grivemititen, Fipe und Hinde, erfalten. :

Wenn der Kranfe ausd bemt Bette fort will und an einen
anbernt Ort, in ein andered Vet verlangt.

Wenn die Schlifen crfalten, die Nafe fidh fpift und bad Ge:
fidht gelblidhblou twird. . X

Menn ber Sterbende mit bent Bidhnen Inividht, zu rddeln be:
ginnt und in lingern Bwijhentdumen tiefe Seufzer ausftdpt.

Menn bdte Kinnlade herabfintt, Syeidel in langen Fiden aus
bem Munbe fliept und bie Augen unwilEibrlich Thrdnen vergieben.

Wenn ber Athem immer Hirjer with, der Haud) einen Tod:
tengerud) von fich aibt, bie HUugen ihren Glany verlievenm, flovy
werhen unb mit einer Haut fidh iibevgichen. .

Die lepten 3itge erfolgen oft in langen Bwifdenriumen, fo
daf man glaubt, e8 fei der Tob fdon eingetreten. PMan warte
baher mit der Antiindigung bed Tobes und bete jo lange, bid
fein Lebendzeiden mebhr ba ift.
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V. Rranfen: und Sterbegebete®)

Gintge Fragen, die man an Kranfe und
Sterbende rigten fanm

1, Nimmijt du bdiefe Kranfheit mit danfbavem und fren-
digem Herzen von der Hand Gotted an? — Ja.

Bift du nad) vem Willen Gotted beveit, zu leben und
ju jterben? — Sa.

Sit 8 gegen beinen Willen, twenn du tn deinen Schimergen
Ungedbuld an ben Tag legen Jollteft? — Jau

2. BVerzeiheft bu um Chrifti willen Allen, welde did
jemal3 belcidigt haben 2 — Sa.

Begehreft du, dafy biv Alle verzeihen, welde dbu jemald
beleibigt haft? — Sa.

3. Befennjt dbu aundh, daf bu unved)t gethan, ba du
bent lieben Gott fo oft beleibigt und erzlient haft? — Ja

Jft €8 bir von Hergen leiv, daf du Goit, dad Hodijte
und lebenBhiirdigfte Gut, fo oft beleidigt haft? — Ja.

Begehrejt du, dafy dir Gott alle beine Shinden verzeihen
joll? — Sa.

Bift du bereit, Alle3 3u leiften und gut u maden,
vogu bu berbflichtet bift? — Sa.

LWenn div Gott dein Leben verlingerte, twollteft du didy
bann twabhrhaft beffern? — Sa.

Went Gott did; aber aud diefer Welt nun Hald ab-
forbern twollte, ergibft du didh bann bolfommen in feinexn
Beiligiten Willen? — Sa.

Willjt du dann bie Leiben bed8 Tobesfampfed und den
Tod felbft aud Gotted Hand willig annehmen ald Bufe
fiir beine Sitnden? — Sa.

4. Wollte]t du gern deine Siinben beichten, tvenn jept
ein Priejter hier wire? — a

Haft du ein grofed Verlangen nad) dem Saframente
ber Hl. Oelung? — Sa.

Tir) Weitere Gchete fitr Rrante und Sterbende finben fith in
febem guten Gebetbuche. T fig
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Begehreft du inbriinftig, betnen lichen Herrn und Hei-
fanb in bev . Communion ald Wegzehrung u empfangen ?

Sa.
Begehreft du aller AbLAffe theilhaftig ju twerden, bie du
erfangen fannft? — Ja.

5. Willft dbu aud) ald ein getveuer fatholijdher Ehrift

iy

Jeben und fterben? — S

©laubft du Ale3, mad bdie Bellige vdmifd) - Fatholijdje
Rirde 3u glouben lefrt? — Ja.

Bift du entjhloffen, in diefem Heiligen Glauben 3u leben
und 3 ferben? — Ja.

Menmt du pielleicht bei deinem Hinjdjeiben etvad gegen
ben Glauben benfen follteft, willft du died febt jdon fiir
nidjtig und ungliltig erfldven? — Ja.

Hoffeft du aud) von Sott Berzethung deiner Siinden
b dad emwige Qeben u erlangen? — Ja.

Hoffeft du aud auf die Barmhersigkeit Gotted, und
pectraneft du feft auf die LVerbienjte Ded bittern Leibend
nnd Sterbend Sefu Chifti ¢ — Jo-

Riebft du aud) den licen Gott von gangem Hevzen unb
Begefrejt bu, ihu fmmer mehr ju Tieben? — Sa

Wil du aud) aud Liebe 3u Gott ftevbenr, um ifn im
$Himmel ju jhauen und ihn dort etoig gu liebert und 3u
loben ? — Ja.

6. Webergibft du Sejud Deinen Leib unbd Deine Seele
sum Gigenthum? — Ja.

Bereiniglt du beine Leiben und beinen Tob mit Sefu
Qeiben 1und Jefu Todb? — Jou

Empfiehlit dbu dich in dad gbttlidhe Herg Jefu, toeldhed
fo boll Liebe und Crbarmen ift? — Sa.

Gmpfiehlft du bid) ber Fiiwbitte und Dem madtigen
Supe Marid, der Mutter dber Barmperzigheit? — Ja.

Begehreft du, die Beiligiten Namen Jejud und Maria
nod in ber Tobesftunde amgurufen, wenigftend mit dem
Hergen? — Ja.
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DVerlangft du, in den Avmen Seju und WMavig 3
ftexben? — Sa.

Hebung der vornehmften Tugenden.

Bom Kranten felbft 3u vervidhten ober ihm langfam, in fleinen
Abjagen und mit fanfter Stimume porzubeten.

1. Glaube Anbetungdmirbigite Dreifaltigleit, Bater,
©Sobn und Beiliger Geift, eingiger breiperfdnlicher Gott! id
glaube fejtiglid) Alled, wa3 du geoffenbart Bajt, tweil du
bie ewige unfehlbare Wahrheit bift. Wein Herr und Gott,
i) glaube an bid); i) glaube Alled, was bie heilige fos
tholifhe Sirdje lehrt und miv u glauben borjtellt. Jn
biefem Glauben will id) leben und ferben.

2. Hoffnung. O mein Gott, id) vertraue auf deine
unendlide Barmbersigheit! boffe bon bir Berseihung
meiner Siinben, beine Gnade und Has ewige Leben u erz
langen, tweil du felbjt, o barmberziger und getreuer Gott,
foldyed verfprodjen fajt. Unbd da idh ein untitrbiger Siinber
bin, fo fege id) all’ mein Bertrauen auf bag fojtbave Blut
undb ben bittern Rreuzedtod meines liebevollften Grldfers.
Sn diefer Hoffnung will id) leben und {terben,

Liebe. O Goit meines Herzend, id) verabjdene
alle Beit meines Lebens, in ber id) bid) nidht geliebt Babe.
Set Liebe i) bidh, und twenn id) bid) nidt genug liebe,
fo bitte id) bich, entziinde du mein $Herz, damit i) did) fo
liche, twie i) e8 fann und du e3 berbienft. Ja, mein
Gott! id) liebe bidh bon gangem $Hersen und fiber -Ale3,
weil du bag Eodhite, {dhbnfte und liebendoiirdigite Gut bift!
Deinetwegen liebe idj aud) meinen Naditen, Freund ober
geigb, ie mid) felbft. Su biefer Riebe twill idy leben unbd

erben.

4. Dantlagung. Gepriefen fei bie Beiligjte Dreis
faltigleit; ih mill fie [oben wnd preifen in Chigleit. Ge:
pricjen jei Gott Bater, ber mid) erjhafjen, erhalten und
gum ewigen Leben beftimmt Bat ! Gepriefen jei Gott Soln,
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Ber mid) erldfet und jum Beiligen fatholijhen Glauben be-
rufen bat! Gepriefen fei Goft der Peilige Geijt, der mid
gebeiligt und 3u feinem Tempel getveiht Hat! — Gepriefen
itk fei bie allerfeligite Jungfrau Marta, die mid) 3u ihrem Pile-
3 | gefinbe angenommen und mir jo biele Guaden und Woh!-
4 g, | thater jugemwenbet Hat ! — Gepriefen fei mein Heiliger Schup-
@M‘"’ff, engel, er mid) bon meiner Geburt an jo treu bejdhiipt Hat!
i L b, Reue O mein Gott, mein Hodfte3 Gut! mwie febr
MM renet und fdmerst e8 midh, dbaf idh) dich durd) fo biele Siin-
" Ui Phen beleidigt Habe. O gitigfter nnd barmBersigfter Gott,
4 Fergeife mir! o, 3 it miv von Hersen lid, daf i je-
S0 fmals wiber bidy gefiinbigt Habe! Wajde mid) rein von
., |meinent Fehlern und veinige mid) bon meinen Siinbden!
SN Rimmermehr will id) wieber fiindigen. S tiderfage bem
8 bdfen Feinbe und allen feinen Werfen, S verfludje alle
"RE fund jebe Siinde, und mwill den Tod gern annehmen gur
E“ﬁ“ﬁ, Bufe fiiv elle Beleidigungen, weldje idy dir, o hod{te3 Sut,
G | sugefitgt Habe. Sn diefer Reue will ich leben und fterben.
el | — O Maria, Buflucht der Sitnder! bitte fiir midh, baf
il [id) Bergebung aller meiner Shinten erlange.
L 6. Gebuld. Den ber Herr lieb Hat, den ziichtigt er.
fje F(Hebr. 12)) Meine Seele! nimm Alled an, wad biv be
 fube ’gegutt, trage 3 im Sdymery und Habe Geduld dabei; denn
iy E@old und Silber witd im Feuer bewdhet, die Menfdjen
Wi Faber, bie Gott angenehm find, werben im Gluthofen bev
ol § Teiibfal geldutert. (Pred. 2.) E3 fei fern von mir, daf
g Fid mid) in eftvad Unberem riihuie, ald im Kreuge unjerd
il FHerrn Seju Chrifit. (Gal. 6.) Weun wiv mit Chrifto
goe fleiben, fo werben wir aud) mit ihm verherrlidit twerben.
jpud § Alle Leiven diefer Welt find nidht 3u bevgleidhen mit der
lh’mfﬁgeu Herclidhfeit, die an und twird offenbar werben.
g 0 | (Rdm. 8.)
gt 7. Grgebung, Bater, wenn 8 mglidh ift, jo nimm
i ' diefen Reld) von mir; dod) nicht wie id) will, jondern toic
g6t | bu willjt! (Matth. 26.) Wie e8 bem Heren gefdllt, jo
\ 2

=
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i gefthehe e3; ber Mame bed Herrn fei gebenebeit! (Job 1) kﬂf“i‘@ﬁ
i Bater ! dein Wille gefdiehe toie im Himmel, alfo aud) auf Wu‘d‘ Y
@rben, (Maith. 6.) Haben tvir dba3 Gute bHon der Hanh g 464 |‘
be3 SHerrn genomnen, mwarum follten tvir nidt aud) pag Wt ”?9“."'
Bbjc annehmen? (Job 2.) — O mein Gott, i) will gern uh ITH
leiben, fo lange e8 biv gefdllt! S will gern fterben gue oo ™
Stunbe, bie du wmir beflimmt faft. — ,E3 gefdehe, Fut I
werbe gelobt und emig gepriefen ber ge plelelt
redtefte, hocdhfte und liebendmwiirdbigite Wille s peem
Gotted in Allem.” (100 L. ADBL) i ntﬂerkr‘:

8. Verlangen nad dem Himmel Gleidiie b, mi
ber Hirjd) nad) Wafjerquellen perlangt, fo verlangt meine it neln
Seele nad) bir, o Gott. LWarm toerde id) hinfommen und i Sele
exjcdheinen por Gotted Angefidt? (Pf. 41.) O mie lieblidy | Wb
finb weine Gegelte, dbu Herr der Heerjdhaaren! Meine i (Bl
Seele fehnt fih nad) den Vorhdfen bed Herrn. Selig - Ruije
jinb, bie in beinem SHaufe twohnen, o Herr: in alle Soige i
feit preifen fie did). Gin eingiger Tag in beinen Vorhofen g
ift beffer, al8 taujend Jabhre im Erbenglitde. (Pf. 88). i ki
§tein Auge hat ed gefehen, fein Ohr bat e gehdet und it = Qi’fi
feined Weenjdrenher; ift €38 gebrungen, twad Gott denen De= fiffmy fo
veitet hat, die ihun lieben. (1. Cor. .2.) Filhre, o Hery, gt Gy
meine Geele aud ifrem RKerfer, damit fie im Himmbifden |Sage o
Baterlanve deinen Namen preife. (Pf. 141.) S wiinfde ﬁiﬁi b
aufgeldft 3u werben und bet Ghrifto gu fein. (RGIL 1). g lm
— O foie efelt mid) die Grde an, wenn i) ben Himmel Ty bm‘j -4
betradyte! (St. Jgnatiug). — Mdge die Stunbe nahe feir, Wiilb >
o id) did), meinen Heren und Gott, anjdauen unbd i ;‘mfﬁn;m-{
ungevtvennlidjer Liebe eivig mit dir vereinigt fein werbe! ™ bm:“.

Ablafgebet 3um Trofte ber Rranfen. Yo

» Gbttlidher Sefu, fleifdgemordener Sofn Gotted, ber W-S;(m
bit bid) getofivbigt Haft, wm unfeved Heiled willen in einent by R
Ztalle geboven 3u twerben, in Avmuth, Mithjeligheit und \
Tend 3u leben und ben fdhmerzvollen Tod bed Kreuzed gu " M|
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flecben; id bitte bidy, {prich su deinem gdttlichen Bater im
Yugenblicte metned Toded: Bater verzethe ihm!” fprid
s beiner geliebten Mutter: ,Siehe ba dbeinen Sobhn
(beine Todgter)!” und fprich ju meiner Seele: ,Heute
nod wivit du mit mir im Pavadieje fein!”
O Gott, mein Gott, verlaf mid) nidt in jener Stunbde!
Sd birfte! Sa meine Seele diirjtet nad) div, o Gott, dev
bu bie Quelle ded lebendigen Waffers bift. Mein Leben eilt
babin, wie ein Sdatten ; nod) eine fleine Weile, und Alled
wivb bollendet fein. Darum, o mein anbetungdiirhiger
Hetland, empfehle id) von diefem Augenblide an in alle
Gwigteit meinen Geift in betne Hinde. Herr Jefu, nimm
meine Seele auf! Wmen.

Ablap von 300. Tagen jededmal, ben Abgeftorbenen pumwent:
bar, (Piug IX. Detr. v. 10. Juli 1856.)

KRurie Seufzer, welde bem Sterbenden

gugefproden iverben fdunem

,Sejus, Martal’ — Jejud fei mir gnddig! Jefud fei
miv barmBergig! Sefud vergeihe miv meine Sinben!

O gitigiter Seju, evbarme »ic) meiner wegen beines
Bittevent Qeibend; durd) deinen bittern Tod bverleihe miv ein
feliges Gnbe.

Sefus, viv leb’ ih! Jefus, div fterh’ ih! Jejud, dein
bin id) todt und lebendig!

Sefus, an bih glaube ih! Jefud auf bid) Goffe id)!
Sejus, dicy liebe iy pbon Grund meined Hergend!

Su deine Hinde, o Jefus, befehle i) meinen Seift !
Sn bein trened $Hery befehle i mein jGroaded Hery! Jn
beinen bittern Tod befehle idh mieinen bittern Tod!

O Sefus, verlaf mid) nidgt! O Jejus, verfto mid)
nidt! O Xejud, vevbamme midh nidht!

AP, lap mid) nidht verloven gehen, weil du mid) fo
lange gefudyt Haft! Ad), lafy midh) nicht su Schanden werben,
weil du mid fo jhmerzlid) erldjet Hojt! Ad lag mid nidt
perbammt werben, weil bu mid) fo theuer erfauft hajt!
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O bhimmlifder Bater, i bin ber avme Menfd), ben
bu gu beiner Chre erfdaffen Bhaft! O Chrifte Jefu, i
bin ber avrme Wenjd), ben du durd) bdein Leiben erldfet
Bajt! O beiliger Geift, i) bin ber avme Menjd), ben
bu dburd) beine Gnabe gefeiligt Haft! O Gott, fo lag denn
biefe meine theuve Seele dem bdfen Feinde nidht ju Theil
werben !

3@ Boffe auf beine Giite, o gilitiger BVater! & Boffe
auf dein bittered Leiven, o Chrijte Jefu! Sd boffe auf
beine Liebe und Barmberzigleit, o Peiliger Geift!

38 glaube Aed, a3 bie fatholijdhe Kivdje lehrt, und
in biejem Glauben will id) leben und fterben!

3@ boffe fejt, bie Seligleit aud Gnabe und durd
cigene  Mitwivfung gu erfangen, und in diefer Hoffuung
ill i leben und fterben !

3¢ liebe bidh, o ®ot1, von garzem Herzen unbd fiber
Aled, und in diefer Liebe will idy leben und fterben!

3@ bereue meine Simben aud Grund meined Herzend,
unb in biefer Neue will i) leben und ftevben !

O Jefu, durd) dein 1heured Blut und deine Wunben
berlaf mid) nidt in meiner lesten Noth! Sy bitte bidy
buvd) beinen bittern Tod, verleife miv inen feligen Tob!
O Jefu, in dein fiifed Hers nimm auf all meine Ungjt
und all meinen Scymery !

$eilige Maria, ftehe mir bei! Heilige Maria, verlaf
mid) nidt! Heilige Maria, bitte fiir midh!

Heilige Waria, Mutter Gotted, bitte fiiv mid) avmen
Ciinber jept unbd in ber Stunde meined Tobed!

O MMarin, wende deine barmBerzigen Augen u mir,
unb nad) dlejem Glende zeige miv Sejum, bie gebenebeite
Frudit deined Reibed !

Heiliger Jofeph, beiliger Schutsengel, Heiliger Namens-
patvon, alle Engel und Heiligen ! fiehet mir bei, damit i)
jelig ftexbe,
wWein Jefud Barmpersigheit!”
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2 Siged Hery Mavid, fet meine Rettung!”

wSefud, Maria, Sofeph! eud) f{dente i) mein Herz
unb meine Seele. — Sefus, Maria, Sofeph, ftehet wmiv
bei im lebsten Tobefampfe! — Jefus, Marvia, Jofeph!
mdge meine Seele mit eudh) im Fricben von Hinnen jheiden !

Vater, in detue Hinde empfeble i) meinen Geift!

Herr Jefud, nimmn metnen Seift auf!

2 efug ! Maria l”

Dritter Theil
Pie vollkommene Reue eine Guadenguelle im Leben und
ein Rettungsanker im Tode *)

I Wag ift bie vollfommene Reue?

Die Reue ift ein Schumerz der Seele und ein Abjden
{iber bie begangenen Sitnben mit dex Borjake, tn Sufunft nidyt
meby u fiindigen, Sie ticd eingetheilt in bie unvollfommene und
vic bollfommene Reue. Tie unvollfommene Reue entfpringt
aud Jurdht vor ber Hdle und vor dem BVerlufte ded Himmel3 ;
fie geniigt bei der Beidite, wenn ein Anfang von Liebe ju
®ott damit verbunden ift. Tie volfomuene Reue finge-
gen, aud) Findliche over Liebedveue genarmt, enijpringt aus
ber vollfommenen Riebe u Gott, fie ift ein Hery-
lidger bitterer Schmers (ber bie Siinben defhalb, weil tviv
badurd) Gott, da3 hddfte und liebenSiviirdigite Gut, be=
leidigt haben. Die Furdht vor dev Holle und die Hoffnun ¢
bed Himmeld braudjen bon ber bollfommenen Reue nidit
audgejdloffen gu merben, mijfen cber Fuviidtreten. Dev
wabrhaft Liebende verlangt wad) dem Himmel, um mit dew
®ott feined Hergend vereinigt ju werben, und firditet bie
$Hidlle nur dephalb, weil er bort auf ewig bon Sott ge:
trennt fein witvbe; aus dev GrdBe ber Strafe erfennt e

*) Byl. Gnabenquellen fiir Scbenbe, Sterbenbde und Abgeftor-
bene. Paderborn, Junfermann 1874, &. 130 ff.
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bie Grifge ber ®ott gug:figten Beleidigung. Der eigent:
liGe Beteggrun® feiner Rewe aber ift bie Liebe ju Gott,
Deginnend mit ber banfbarven Liebe gegen Goit
al8 Wohlthater, wadend tn ber Findliden Liebe gegen
Gott al3 BVater, und fidh aufjdwingend gur Hod fdhaten-
hen und wohlwollenben Liebe gegen Gott ald Had
in fidy felbjt hod;jte und liebendtwiivdigite Gut, su jener reinen
und uneigenniitsigen Liebe, weldye Gott gang uub allein wegen
feiner felbft, wegen feiner unenblichen VollfommenDheiten iber
Alled [iebt und ihn aud) Lieben wiirbe, toenn e3 weber einten
SHimumel zu Hoffen, nod) eine Holle u fiirchten gibe. Aud
biefer Liebe entfpringt dann ein fiberaud grofer © Gmery,
etnent fo liebeadmwitrbigen Gott beleidigt su haben, ein mwafhrer
Hag und Abjdeu gegen tie Slinbe und ber fefte B or-
jat, licber Alled 3u perlieven und felbjt den bitterjten Tod
auduftehen, al3 Gott durd eine jdwere Siinbe u belei-
bigen, and) alle ldRliden Siinben al3 Beleibigungen bed
hodyjten Guted nad) Krdften u meiden, bie jur Befjerung
nothwendigen Mittel u gebraudien, Bufe zu thun und bie
fd)limmen Folgen ber Siinbe mbdglidyft wieber gut 3u maden,
Gin jolder Reuejdmery erfullte bie Hl. Waria Mags
balena, al8 fie gu den Fien Jefu in Thrinen zevfloR;
ven Bl Petrud, ba er bhinaudging und bitterlid) tweinte;
ben Sdader am RKreuze, ald ev Ju efud jprady: ,Her,
gebenfe meiner, wenn bu in bein Neid) Lommft!” Diefen
fejten Borfots Batte ber B Pauluad, welder Bbethenerte:
yWeber Todb nod) Leben, nod) irgend eine Rveatur witd
mid) 3u Jdeiben vermdgen bon ber Licbe Gottes, die bu
iit in Chrifto Jefu.” RNdm. 8.; dedgleidhen ber HL Anfels
mud, welder exfldrte: ,Wenn i) auf der einen Seite einen
glithenben FTeuerofen und auf der anbern eine JIaflide
Siinbe fdhe, dann twollte id) lieber in den Ofen geftiivzt
foerben, al3 Gott durd) die (Aflide Siinde beletdigen,”

Die wahrhaft dantbare Lebe b. §. fene Liebe, welde nidht fo
jebr an bie Gaben, jonbern vielmekr an Gott, ben Geber, benit
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unb ihn wegen’ feiner unenbdliden Gitigleit fiber Alles liebt, ift
cine pollfommene Siebe und barum bie aus ihr entfpringenbde
Reue oud) eine vollfommene Reue. Daffelve gilt von ber finbs
lihen Qicbe. Bgl. Deharbe, Volltommene Liebe S. 139 ff. Den
pbent angebeuteterr Beweggritnden entfpredjen ebenjo viele Grabe
ober Stufen ber vollfoma.enen Liebe unb Reue.

IT, 98 a3 bewirft bie bollfommene Reue?

Der Menfd) fann anf dreifadje Weife fir hmere
Siinben Vergebung exlangen, erftend dburd) dbasd Saframent
ber Taunfe, aweitend turd) dad Saframent der Bufie,
yrittend durd) bie bollfommene RNeue in BVerbindbung
mit dem Bevlangen nad) dem Saframente. Die RKivdje
lehrt ndmlich) hinfichtlich dev pollfommenen Reue, baf diejelbe
perbunden mit dem BVerlangen nad) dem Saframente (ber
Taufe Dei ben Ungetauften, der Bufe bei ben Getaufien)
ven Sinber fhon vor dem wirflihen Empfange ded Sa:
framented mit Gott cusfdhnt und ihm BVerzethung aller
Simben exlangt. Die vollfommene Reue febt die bvoll-
fommene Qieh: Gotted boraud, diefe aber und die Ungnade
Gotted fonnen nidit gufammen in der Seele Heftehen, jenc
Qiebe hebt bie Ungnave auf, ihe Hejiiged Feuer berzehrt bie
Simbe. Beifpiele find David, Viaria Magbalena, Petrus,
ber Shader u. % Bon Magbalena fagte der Herr: L
mwerbent  diele Siinben vevgeben, tweil fie viel gelicbt at.”
Luf. T.

Die pollforumene RNeme redhtfertigt alfo ben Siinder,
und goar nift blof im Nothfalle und in Tobedgefabr,
fonbern fiberhaupt und tmmer, tvenn fie nur wafhrhajt vovs
Banbex ift. Feil aber im Neuen Bunbe nad) @hrijti An-
orbrung jebe fGivere Siinde bev Sdliifjelgeralt ber Rivde
untermorfern twerden foll, fo muf mit diejer Reue ba3 Ber=
[angen zu beidjten pevbunden fein. Daffelbe braudt je-
bodh) Fein audbriicfliched 3u fein, jondern e3 geniigt bad in
ber pollfommenen Qiebe bon felbjt eingejdylofjene Berlangen
nad) dem Saframente ober @berhaupt ber fefte Borja,
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Aled 3u thun, a8 Gott verlangt. Dad L. Concil von
Lrient lehri: ,Obgleid) e gummeilen gefHicht, Haf die Reue
burd) die Riebe bollfommen ift und den Shuder {dhon vor
bem wirflihen Cmpfange bed Buffaframented mit Gott
beridfnt, fo lehrt bodh ter KL, Rivdenrath, daf diefe Ver-
fohnung micght jener Reue allefn obn: dad Borlangen nad
bem Caframente, toelded Verlangen in ifr eingeidloffen
ift, sugefdhrieben terven darf.” Coucil von Trient 14.
Gibg. 4. Kap. Man wmuf d:Ehalb bHei nidjjter Gelegens
beit jur beiligen Veidjte achen: das ijt Riliht, weil
Ghuifti Gebot. Dagu nbdthigt und aud) bdie Ungewifheit,
0b unfeve Reue wahrhaft vollfommen gewefen. Gin pers
jdulbeter Mufjdub dev Beidjte nad) begangener {dhtoever
Gimbe whve efn giemlid) fidjeres Reiden, vaf bie Reue,
welpe man etwa fiber bicfe Siinde evwedt Bat, nur eine
unbollfommene gemwefen und die Todjitude nidt getilgt Bat.

HI. Wann foll man dbie vollfommene Reme
erweden ?

1. Obgleid) bei ber Beichte die unvolfomuiene Reue
gendigt, fo jollen twiv tod) bei berfelben dic volfommene
au eveden fudjen. Die Fridte Hes Buijatvamentes
vidjten fid) vorzliglich nadh der Reue, Je Berglider biefe
ifit, wm o mehr zeitliche Strafe wirh ung sugleidd mit ber
ewvigen nadigelafien und ein um fo grfjeres Maf der Hei-
ligmadjenden und anbever Gnaden uns gugetheilt.  Fehlt
bie Jeue aber ginzlidy, dann ift bie Beidjte ungiltig. Leiber
tird diejed bon manden Ehriften nidt beadhtet. Die pom
Geifte Gotted o erleudytete BI. Thevefia jdrieb einjt an
einen Priefter: , Bater, previgt redit oft gegen Biidjten,
bie ofne Neue berridtet erben; bdenn der Teufel Hat
fiin RNep, worin jo er viele Teelen fangt, al3 biejes.” Die
JReue muf vor ber Lo3fpredung eredt fein.

2. Rathfam it e3, aufter ber Beidt diterd pollfoms
wene Rewe 3u ertwecden, ehwa jeben Abend ober dod; Ded
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©onntags, aud) nad) Begehung gany freiwilliger [Alider
Slinden, nauwentlidy wenn wiv 3weifeln, ob die Siinbe eine
Iaplide ober nid)t biclmehr cine jdwere gewejen. Smwei
Griindbe jollen unsd bazu vevanlaffen.

Gritend Haben twir niemals 3weifellofe Gemifheit dariiber,
0b wir und im Stanbe ber heiliymadenben Gnade befins
ben. Die Kirdje lehri: ,Sowie fein Frommer an Gotted
Bavmherzigleit, au Chufti Berdienjt und an ber Wirtjam-
feit ber ©aframente sweifeln darf: fo fann dod) anbrev:
jeitd ein Seber, twenn ev auf fid) felbjt und feine Univiirbig:
feit hinblidt, wegen Jeines cigenen Gnabenjiandes BVejorgnip
und Furdht abew, ba Niemand mit der weifelofen Ge=
wifiheit Deg Glaubend iifjen fann, ob er bic Gnabe Goited
evfangt Habe.” Conc. b. Trient 6. Sigg. 9. Kap. Ju ber
hl. Sdrift heift es: ,Der WMenjd) weif nicht, ob er ber
Liebe oder Ded Haffed toivdig fei.” Pred, 9, 1, Selbjt dex
grofge 2eltapoftel WVaulud befennt von fid: ,Jd bin miv
sipar nidts bemuft, aber bavum nody nidit gevedtfertigt:
ber Hevr {ft’8, ber mid) vidhtet.” 1. Gor. 4, 4. Die Heiligen
Iebten in fteter Beforgnify wegen ihred ewigen Heiled. Um
wiciel mehr giemt {id dag fur ung Siinber! Scdod) foll
und biefe Ungewifheit nidt wit BVerzweiflung, wohl aber
mit Heilfamer Fuvcht ecfillen. ,Yirfet euer Heil mit Fuvcht
und Rittern!” PRhil, 2, 12. Eine oftmalige Herzlidge Reue
milbert dicle Furdt, deun wer Pialmift jagt: ,Cin
gerfnirfhted unb gedemithigtes SHerz tivji du, o Gott,
nidt veradften.” Pj. 50, 18, Die Liebedreue alfo, wenn
fie unfer Herz anbauernd erfiillt, fidert und bdie Bavm=
Berzigfeit Gotted undb mit ihv unfer ewiged Heil.

Aber auch angenommen, daf toiv und im Stande ber
eiligmachenben @nade befinden, fo jollen wir nod) aus
einem anbern @runbe oftmald die vollfommene Neue er
jpecten. Diefer ziveite Grunk ift ihre grofe Verbienjtlichfeit.
Gie erlangt und BVerzeihung der Ifliden Sinden, in welde
wiv taglig fallen, und mindert die auf und Haftende geit:
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liche Strafe: daburd) aber verfiirt fie bie und ertvartenbe Fe-
qefeuerftrafe. Aud) permehrt fie in und die Gnabe und Liebe
Gotted, ftarft und gum Guten und. trigt jo jur Srhdhung
unferer u Boffenben Seligkeit bei. Defhalb jagt ein alter
Ratedyidmus : , Bollfommene Rew’ und Reid ift oft ju er
weden, teil fle dem Denjden allzeit erlangt in diefem
Qeben eine neue Gnabe, in jenem Leben eine meue Krome.”
Uebrigend bebarf e3 fitr eine wahrhaft goitliebenbe Seele gar
nicht einmal Ddiefer befonderen VBewegoriinbe. Fiiv fie ift
bie Bftere Grwedung ber bollfommenen Reue etwasd, wad
fidd bon felbft verfteht. Auf Erben Fann ja bdie Liebe
Gotted nidht bejtehen ofne den Schmevs, diefen liebend=
wiirhigften Gott o oft beleidigt su Haben: bdie Hollfommene
Reue ift gleihjam die irbijde Form ber vollfommenen Liebe.

3. ®ang befonderd foll ber GHrift die vollfoummene
Reue ertecten, wenn er dad Unglitct gehabt hat, n eine
fdmwere Siinbe ju fallen. Lege difh niemald in einer
Tobfiinbe jdlafen, du dunteft in ber Hille ervadien! Aud
ift e3 Glaubenslehre, daf man im Stanve der Ungnabe nichts
fiir: ben Himmel verbienen fann. Sollteft du jemald in eine
jdivere Siinbe fallen, bann judje did) al3bald mit Hem bon
biv Deleibigten ®ott durd) eine mwahre LiebeSreue ivicder
u perfdhnen. RKlage dich deiner Sduld vor ihm an, flehe
fupfallig um Bergeibung, bitte um Beit und Gnabde uv
Beidhte und Befehrung. Beveue deine Bodheit jo Heralich,
fo bitterlid) und frdjtig, ald dbu nur fannft. Dex Schmers
muf deine ganze Seele dburddringen und fie bon allen wun=
qeordneten Neigungen lodreifjen. Wo borher die Leiben-
jdaft herrfdhte, muf nun die Qiebe @olted Herviden. Eine
matte Rewe und ein fraftlofer BVorfals tilgen bdie fdhiere
©inbe nidt.  ,Denn, Iehrt der RNdmifdge RKatedhidmus,
obwohl wir ugejtehen, daf burd) bdie vollfommene Reue
bie Siinben getilgt merben, wer weif bann aber nidht, dap die:
jelbe {o Hejtig, bitter und Beify fein miffe, daf bie Bitter=
Teit Ded Schmerzes ber Grdfe ber Vergehungen entfpredie?”
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Man braudt jebody diefen Shmers nidht finnlih gu empfin:
pen, teil die Neue ein geiftiger Schmerz, ein Seelenjgmers
ift, eine Bewegung nit bed finnliden Gefiipled, jondern
503 Willend, Sollteft dir nun nad) einer foldyen Herzlidyen
Qichedrene plolic) ofne die Beiligen Saframente jterben,
dann wirft dit an Gott einen verfdhnten und barmberzigen
Ridyter finden, der did) nidht auf ewig verftofen toird. Friftet
bir aber Der §Herr dein Leben, dbann gehe gur HL Beidte,
fobald du Gelegenbeit dagu Hajt.

Warnung Damit jebod Niemand auf bie pollfommene
Reue als ein jedevyeit gegemmwirtiges Mittel wider bie Gefahr
ewiger Berbanumnip fid) verlajfe und barvaus bie Freiheit nehute,
it fiindigen: fo ift wohl u behersigen, bap Gott die bejonbdere
Gnabde, welde u biefer Reue vonndthen ift und meldje 3u ge:
pent er fidh dburd) Tein Berfprecdhen verpflichtet hat, vovausfidtlich
cirer foldhen vermeffentlidhen Eiindber vorenthalten unb ihn in
feinen Siinden elerdiglich werbe su Grunbe gehen lafjen. STufdet

end) nidt, Gott 1apt feinter nidt jpotten ! Gal. 6, 7.

4, Sm Tode endlid) ift diefe Reue bei {dhiwerer
Siinve und in Grmangelung ber HI. Saframente bad eingige
Rettung3mittel. Wiv birrfen vertrauen, baf Gotft die bagu
erforberlidhe Gnave Denjenigen verleihen werbe, bie eined ahrs
Baft quten TWillen3 find unbd feine Gelegenheit Haben, gu beichten.
Dag gilt namentlid) bvon frommen Ratholiferr, bie eined
unberjchenent Tobed fterben, und von jenen Wenfdjen, welde
ohne ihre Sduldb auferhalb ber tatholijchen Kirdpe leben
und ftecben, aber nady Krdften bie Wahrheit gefucht und
bie Tugend geitbt Hoben. nd) ein Jreglaubiger, ein. Jube,
ein Titefe, etn Heide, Ffann dadurd) nod) felig werbden, baR
er auf bem Gterbebette fid) ju Gott mwenbet, mit vollfom:
mener Qichedrene um Berzeihung bittet und ugleid) dad
3 thun und gu empfangen toinidt, wad e mit ber Gnabe
Giotted ald zum $Heile nothwendig erfennt. Gott will ja,
baf alle Menjdjen felig werden, allen bietet er feine vettenbe
fand unb nur, wer fie uriidftdpt, qeht au Grunde. Wie
nadyber u zeigen, fann die volfommene Rewe mit Hitlfe
¢iner Befonberen gditlidhen Gnabe in einem Augenblice und
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Bloft mit bem Derzen evivedt werben. Die Gnabe inbet
wfoeilen in Ser Seele pldhlid), wie ein Blihfirall. Snjo-
fern toiv aber mitwvivken mfiffen, wirt un3 blefe Reue im
Tode um fo leichter werben, je Biter und herslider mwir jie
i Reben getibt haben, —

IV. Wie tann bie vollfommene Reite evivedt

merben? g

Diefe Frage ift die widtigite. Mit Redst fagt Her
gottfelige Thomad von fempen : , Licher it e8 mir, Bers
Enirfdjung bed Herzens su empfinden, al3 crfldren ju onnen,
wad fie ift.” Wandje ftellen jid) bic volfommene Reue 3
jdwer vor, al3 ctwad, bad nur fiir evhabene Yeilige Seelen
erreidbar fel. Dad ift frrig.  Jeder Menfd, audy ber
einfdltigite unb ungelehrtefte, aud) ber grafte Siinder, fann
und foll fie erweden, ja water Umftdnben Hangt fein etvigesd
$eil bavon ab.  Anbrevfeitd darf man fid) riefe Reue qud
nidt 3u leidht denfen. 3 gehdrt vielmebr von Seiten Led
WMenjden ein fefter entfdhiebeser Lille, von Seiten Gotted
eine befonbere, eine cuperorbentlide Gnade Sagu.  Gott
berfagt aber biefe Gnave Keinem, ber ihn inftdnbig barum
bittet und felbjt nac) Rrvaften mitwirtt.

Biele Worte thun e8 nidht, die Reue muf tm Hergen
fein.  Der B Frongiafus feufste einjtmald eine gavge
Nadt su Gott: O mein Gott und AWed! v mein Gott
unb Aled: o du allerfifefter mein Gott und LB  Tad
toar eine vollfommene Riebe. Jn &Ehnlichen fuvzen Mnmus
thungen fann bie bollfommene Rewe eriwectt werden. Dabid,
welder fid) eine2 Ghebruded und Morbed fhuldig gemadit
hatte, fprad) nur: , b Babe dem Deven gejlindigt,” unb
gleid) hdrte ev vomn Propheten die Worte: 250 hat het
Herr aud) beine Siinde binfoeggenommen.” 2, Rbu. 12.
DLer Boliner {hlug an felne Bruft fprecend : |, Herr, fei
miv Sitnber gnddig,” unbd ev ging geveditfertigt nady Haufe.
Lufas 18.  Beide Batten in ihrem Herzen eine innige Liebe
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1 ®ott und einen iibevaud grofien Sdjmery toegen ber Be-
leibigung, mweldje fie ihm jugefiigt, ugleid mit bem fejten
9pillen, ftd) zu Deffern und genugguthun, objdon fie nidyt
tiefed Aled durd) Worte auddritcten.

Das fiderfte Kenngeicher: der volfommenen Reue find
entfprechende THaten, ndmlidhy Balbige Beidyte, twenn fie
mbglidy, wahrhafte Sebendbefferung, Fludyt dev Gelegenbeiten,
Yudfdhnung mit dem Nebenmenjden, Bupwerte, Eifer im
Gebete, tn Grfiillung der Standedflihten, in Audibung
ter Nacdftenlicbe u. . w. Die vollfommene Liebe und
Reue ift fein aufflacferndbed und bald erldjdhended Stroh-
fouer, jonbern eine bad Hery entlinbenbe und anbauernbe
Gluth. Durd) dftere Crwedung empfangt die inneve Gluth
neue Nafrung und wird jur Flamme angefadyt. Heralide
Reuethrinen, wie bei Magdalena und Petrusd, find eine
bejonbere Gnabe, aber feinetwegd nothwendig.

Die vollfommene Reue, ift tie gejagt, eine Guabe, welde
burd) Gebet und WMitwirfung erlangt wirh. Darvum bete
bfter und mit Snbrunft wm eine wakre Herzlidhe Liebedreue.
Rufe die eiligen Bitfer um ihre Fiwbitte an, wenbe did)
an Maria, die Bufludt der Siimber, Weil man ferner
jeine Sitndent, um fte ju Bereuen, ecft erfennen wmwp, o
exforfde fleipig dein Gemwiffen, wo mbglich jeden Abend
(namentlich fiber deinen Hauptfehler). Die Selbjtpritfung
und Selbfterfenntnify wird div bie Augen barfiber dijnen,
wie 3abllofe undb grofe Beleibigungen bu feither jdhon
veinem Gotte ugefiigt haft. Strafe bidh) jelbjt durd) Bu B-
werfe fe nad deinen Verhdltniffen und ber Grdfe deiner
Bergehungen. Soldhe Werfe find: Fajten oder fenigftend
ein fleiner AbHrud) in Speife und Tranf, Abtddtung ber
Augen, ber Bunge, Enthaltung von einem erlaubten Ber=
gniigen, ein Almofen, indbefonbere die gedulbige Erivagung
bon Qeiben und Bejdjwerden al3 Bufe fiiv die Sinbden.
Enblidh ertodge Biterd die nadfolgenden Beweggriinbde
ber pollfommenen Rewe. Du braudft felbe nidt immer
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alfe auf etnmal dburdjsugehen, fondern Fannft et bem etnen
ober anbern Puntte, weldjer did) befonberd ergreift, ftehen
bleiben und in Herzliden Anmuthungen bdie LiebeBreue er-
mecen. , Biele find meiner Seufer und mein Herg ift be-
tritbt.” - Rlagel. 1, 22;

Beweggriinbe dber vollfommenen Reue,

1. Betvadte bie ho djte Gitte Gotted gegen did.
€r hat bid) aud Gnaben erjdaffen, aud Erbarmen erldst,
aud fiebe mit 3ahlofen Wohlthaten fiberhduft. Er hat bidy
bor fo bielen Millionen Menjdjen bevorzugt, da er didh) durd
bie hl Taufe 3u feinem Kinde madyte, in der wahren Rirdhe
bir fo biele Mittel ur Erlangung ber ewigen Seligkeit
bereitete. Ronnte er did) nidht im Nidyta lafjen, fonnte er
bi) nidt im Oeidenthum ober im Srrglaubern geboren
werben laffen? ... Dein ganzed Leben ift eine Kette von
gdttliden Wohlthaten bed Leibed (Nahrung, Kleidbung, Ge:
funbheit 2c.) und den nod) grdgeren ber Seele (dhriftlidye
Grjiehung, foviele Bl Weffen, Communionen 2¢.) . ..
Und mwie langmiithig Bat Gott didy geliebt! Der Engel
bat ev nidjt gefdhont, fondern fie gleid nad) der evften Siinde
in ben Abgrund geftitvst, beiner hat er gejdont | . Sopiele
Weenjdyen, die vielleidyt weniger gefiindbigt, al8 bu, find jefst
fon in der Hille, dir aber gibt Gott nod) Reit aur Bufe. ..

Und biefen giitigen Gott Haft du verlafjen und beleidigt!
Wie betritbt 3 bid) felbjt, wenn ein Menjdy fiir eine Fleine
Woblthat, die dbu ihm ermiefen, fich undantbar geigt! Unb
bu bijt gegen beinen Gott, ber dir zahlloje Wohlthaten er-
wiefert, fo undantbar gewefen! . . . Wie mwehe thut el
etnem Bater, wenn fein eigen Rind gegen ihn lichlod unb
boshait ift! O wie unendlich twebe Haft dbu deinem Sotte
gethan!, .. O unbantbare Seele, o treulofed Rind, evs
Fennft du. et deine BogKeit, thut fie bir {tber Hlled leid ?...

2. Crhebe beinen Geift hdher und Hetradjte bie Hodfte
Giite Gotted in fid) felbjt. Gr ift das allerhdcite
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®ut, ber ANmddjtige, Civige, Unermeflide, ber unendlid
fHeilige. Wie ehrwiedig und Beilig ijt fein Wille, fein Ge-
pot! Ou aber BHajt bdiefen umendlid) ehriviirdigen Willen
peined Hdchften Herrm, bem im Himmel und auf Erden Aled
Bulbiget, gering geadjtet unb fein Gebot fred) fbertreten —
unter feinen Yugen, wdhrend er bid) in feiner Hand trug;
ed ift, al8 ob du ihn in'3 Angefidht gefhlagen. O tweld)’ ein
Ungehorjam ! Weld)’ eine Beleibigung! ... Ev ift bad aller-
pollfommenite, da3 aller{hdnjte Gut, beffen Unjdauung und
Befits die BVemwohner bed Himmeld jeht und in alle Evig-
feit mit unendlider Freude und Seligleit erfiillt. Aud) bir
woill er in feiner grofen Liebe fich gu eigen geben. Fuir die
trewe Grfiillung fetner fo fifen und leidhten Gebote follft
bu ifn felbjt befiben, jeht in ber Gnabe, deveinjt in ber
Glorie, jolljt tm Himmel ewiglid) feine unermeflide Herr=
lidgteit fhauen, feine gbitlihe Seligteit berfoften, folljt in
ihm tuben, in {hm unendlid) felig fein: ev felbit will ,bein
fiberaud grofer Qofn” fein. Und bu Hajt thn verjdmapt!
Du BHajt, ba du Sinbe thatejt, den unendblich vollfommenen
Giott einer jdhndben Luft, einer eitlen EGhre, einem elenden
Grbengute nadgefest. O meld)’ eine Seringjddpung!... Er
ift bas allerlicbendwiitdigite Gut, wirdig, um feiner Telbit
iiller von allen Gefdidpfen im Himmel und auf Erden
jest und in alle Ewigleit geliebt und gepriefen u mwerden;
und alle guten Herzen im Himmel und auf Erden lieben
i, fie loben unbd fie preifen ihn. Nur du Hoft ihn nidt
qeliebt; adh! du Bajt, anftatt ihn gu lieben, mit beinen
Ciinben ihn beleidigt, BHaft ihm burd) beine fdandlidyen
Stinden, welde ex unendlid) hapt und verabjdeut, da3 hodhite
Miffallen beveitet. O weld)’ eine Lieblofigleit gegen vad
allerliebendmitrbigite Gut! TWeldy ein Unvedit, weld)’ eine
Bosheit! . . .

9 Glenber, wad haft du gethan?! Wie ar e bod
mdglich! Du Groentourm, du_armfeliged Nicytd haft did)
wider deinen Hodhften Hervn evhoben, haft ihn, dad hddfte
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Gut verfdhmaht, Yoft thn, beinen Gott Beleidigt! O, woher
willft bu bdie Thranen nehmen, Solded nad) Gebiihr 3
beweinen?  Ad, vor Reid und IWeh’ miikte bad Hery biv
seripringen! ©o verfludje und berene benn deine Sitnben
vor bem Angefidhte ded von div fo jdher beleidigten Gottes,
betheure ihm fiir alle Bufunft beine Liebe, beinen fejten
Borfas, ihn in alle Eiigleit nidht mehr zu beleidbigen; und
dbann flehe um BVevgebung durd) feine Huld und Jeju Blut!
$Hoffe und vertrave! Gott ift aud) ein unendlicdh barmperziger
Bater, die BavmpPerzigteit gehdrt au feinem LWefen, fie ifi
eine fetner gdttlidgen BVollFormmenBeiten: er oird hid nidyt
verftofen. Fliehe in dad gedffnete Hery Jeju: e3 feht filx
dte iinder offen!

Gebet dber pollfommenen Reue

O unendblidy barmPerziger Gott! fiehe mid) avmen Siin=
ber zu beinen Fiiffen gnddig an. Gebenfe deined TWorted:
« 8 will nidt den Tob bed Shnberd, jondern bafy er fid)
befehre unb lebe.” Mt gecfnividitem und demiithigem Herzen
befenne ich vor biv: Bater, i) bin nidh)t mehr werth, dein Kink
3u Beifien! Ad), twer gibt meinem Haupte Waffer und meines
Augen einen Thrdnenquell, daf i) weine Tag und Nadt
tiber meinen Unbanf und meine Bogheit gegen did), 0 hdd-
jted Gut! Rihre tu, 0 Gott ver Erbarmung, mein Harted
Herg und gib mir eine {o bitterliche Reue, vie du gegeben
ber hl. Maria Magbalena, dem L. Petrud, dem Sddades
am RKreuze und allen Beiligen Biifgern. Laf midy meine
Siinben fo BHaffen und verabjdeuen, ie deine unendlidje
SHeiligleit {ie Haft und vevabjdeut!

Ja, €3 veuet midh und, fo lange id) lebe, mwird e8 mid)
veuen, baf id) didh, meinen giitigiten und liebendwiirbigften
Gott, fo oft undb jdwer beleidigt habe, Hejonberd buvdy dieje
Siinben ... (bier bente an deine Hauptjinden,) Diefe uno
alle Siinben meined gangen Leben3, bewufte und unbetwufte,
find miv aud dem innerften Grunbe meined Hergend leid,
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nidgt wegen ber Strafe ber Hile, welde i verbient; aud
nidgt wegen ber Seligleit ded Himmeld, deven i) mid) un=
witdig gemacht: fonbern gang und allein aud Riebe u
biv, tweil i) gegen bidh, meinen liebevollften Shdpfer unb
Gulbfer, meinen beften Bater und grdften TWojlthdter, jo
tenlod getwefen und beine Guithaten mit Unbanf vergolien
kabe. Meine Siinden jdmerzen mid) fiber ANed, teil idh
dadburd) did), bad Hddfte, jdhdnfte und lichendwitrdigite Sut
beleibigt Habe, der du unendlidh gqut, unendlidy Beilig, un-
endlid) vollfommen unb deiner felbjt wegen tilrbig bijt, 3u
jeber Reit und von allen Gefddpfen unendlid) geliebt und
gelobt 3u werben.

Siehe, o mein Gott, mein HdGited Gut! jetst liebe id
bidh fiber ANe8 und id) will dich licben in alle Ewigleit.
Mbdhte dod) meine Liebe fo grof und vollfommen fein, wie
oie Liebe Marid, der Seraphim und aller Anermwdhlten im
Himmel und auf Crden! Aud bdiefer Liebe bemeine und
perfiude i) meine Slinben. Jd toinfde, daf idy did) nie
beleibigt Hatte, und baf i) mit meinem Blut und Leben
alle meine Bergehungen und Fehlivitte audtilgen Tdnnte.

Qaf midh), o mein Gott und barmberzigjter Vater, Gnabe
und Berzeihung bei dir finben, die i) bon biv durd) Jefu
Blut und Kreugedtod zu erlangen Hoffe. Ja, verzeihe miv!
Dater, pevzeihe deinem SKinbe!

Unter beinem Beiftande nehme i miv emnftlid und
fraftig vor, meine Siinden 3u beidjten, mein Leben gu beffexn
und alle nddften Gelegenheiten und Gefahren jorgfiltig 3u
vermeiden, S twill lieber Aled verlieven, idh will Tieber
taufendmal ben bitterften Tod leiben, ald did), meinen lie
bendtoiithigften Gott, in Bubunft jemald durd) eine jdhtwere
Simbe Beleidigen. Aug Liebe gu div will i aud alle
ligliden Siinben nad)y Krdften meiben unbd div alle Tage
meines Qebend trew bdiemen bid in den Todb. Stdvke mid)
bagu mit beiner Gnade! Davum bitte i) did) duvd) Jefum
Ghriftum, beinen vielgeliebten Sofn, unjern Heren und
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Heiland, durd) bie allerfeligfte Sungfran Maria und alle
Beiligen Engel und AuBevivahlten. Amen,

Ritrzered Gebet ber vollfommenen Reue.

O mein Gott! id) liebe didh iber Aed und aud meinem
gangen Herzen. 3 jdhmerst mid), da id did) beleibigt
habe. & Baffe und verflude nun von ganjem Herzen
alle meine Shinben, toeil id) did), mein Hdhfted unbd liehens:
tolirdigfted Gut, dem id) allen Dienft und alle BVerehring
fduldig bin, dadburd) beleidigt habe. Aud innigfter Liebe
und toeil id) dich fber AMed fhdke, faffe tdh den feften
Entjhluf, nie mehr etwad zu thun, wad deinem Beiligften
Willen juwider ift ober mid) in Gefahr bringen Fdnnte,
beine Beilige Gnadbe ju perlieren. Herr, fet mir armen
Giinber gndbdig! Amen. (Bom Bl Framyistus Laveriug.

Uebungen ded BVertrauens.
; (us der heiligen Sdrift.) :

Huf did Hoffe id), o Herr! laf mid) nidht ju SdHanben
oerbent.  Keiner wird ju Sdanden, der auf den Herrn
vevtraut, PBj. 24,

Wir haben einen Farfpredier bel dem himmlijden Bater,
SJefum  Ghriftum, den Gevedhten, bev die Verjdhnung ijt
fite unfere und ber gangen Welt Sinden, 1 Soh. 2.

Der Herr ijt gnadig und barmberzig, langmithig unb
bon groRer Grbarmung. PBf. 102,

Wie fid ein BVater erbarmt fiber feine RKinber, alfo
evbarmt fid) ber Herr dber blejenigen, die ihn fltvdhten ; dbenn
gimfi& tofl, wad fir gebrechlihe Gejdhdpfe twir find,

©o wabr id) lebe, fpridt ber Hevr, id will nid)t den
Tob bed @itnberB, jombern baf ev fih befehre und lebe
Gzedy. 38,

Wad bift dbu Fleinmilthig, meine Seele? Offenbave bem
Heven beine Wege und Hofje auf ihn, ev wivd Aled gut
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% | maden. Gr mird bidh felig macjen, weil bu auf ijn ver- | |
teaut Haft. Pj. 36. i
1 Der Herr ift mein Liht und mein Heil, wen foll id
, fiirdten? Der Herr {ft der Bejdhirmer meined Lebend, vor ¥
Wy | em Joll i sittern?  Pf. 26, o
By Wenn i) aud) mitten in dem Scjatten bed Toved | N
M | mandle, fo werbe ih doch Fein Uebel fiivdjten, weil du mit
i | miv bift, 0 Hecr. Pl 22.
iy Meine Seele, wivf alle beine Sovge auf den Henvn,
e er wirh bidy erhalten. Pf. 41.
" Yuf {hn vertvauend witft du bdad Land ber Auder-
iy wahlten befien und den Yeiligen Berg Gotted, ben Hime
Ly mel, gum Grbthetl einnehmen. Jj. 57.
]
= Gebet um BVertrauen zu erweden,
& Gube gefiindigt, o $Heve; grof find meine Bergehen
und piele Siinben dngjtigen meine Seele. Dennod) laffe I
0 id die $Hoffnung nidt finfen; Dbenn 1o bie Lerbredjen S
fit Ueberhand genonunen , da Hat deine Gnabe nod) mehr (
im | Ueberhand genommen. Wer an ber Bergeijung feiner
Sitndben berzmeifelt, der leugnet, daf du ein barmberziger
i Gott bift. Wer niht vertraut auf beine Barmberzigleit,
it ber fiigt bir ein grofed Unvedit au. — Die Menge meiner
Siinben joll mid) nicht mehr ecfdhrecten, wenn id) an beinen
w Tob benfe, o mein Jefud! Die Nigel, dle Lauge rufes
| miv gu: du bift verjdhut, wenn bu nur Sefum liebft! Lon-
B | ginud Bat miv deine Seite gedffnet, da gehe id) Binein, da
i rufe id) fidgev. Nidts reift fo madtig hin ju deirer Liebe,
i § a3 beint Tod, twodurd) du midg ecldjet Baft. Du mneigft
bein Haupt im Tobe, um miv unwivdigen Siinder den
e | Ruf ber Berfbhrung und ber Freuudidaft ju gebens bu
e | ftvecteft am RKreuze bdeine Avme unbd Hinde aud und bijt
_ bereit, mid) 3u umfangen. Jn Dbeiner Umarmung, o
L ery, will i) leben unb verlange iy au fterben.  Amen.

4§ £ Bom Beiligen Auguftinus.)
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Nod flhivgeve Weifen.

it Hillfe der gdilliden Gnabe fann man bie volfommene
Reue in einem Augenblide crweden, entweder mit dbem Hergen
allein ober etwa mit diefen Worten:

O mein Gott und Herr, mein hdd{ted Sutl i liebe
bih fiber Alled. Darum ift e8 miv erzliy leid, baf id
bidy jemal3 ergiirnt und beleidigt habe. Vergib mir! Sdy
il Iieber {terben, ald mieget}* findigen!

er:

Q) bereue von gangem @e-raen, baf i) bid), meinen
lichen Gott und Herem, belsgigaigt habe!
er:

Berflud)t felen dle Siinben, wodburd) ifh den Heren
meinen ®ott, beleibigt habe!

€elbjt foldge Theologen, weldje ber Theorie nad) in biejem
Stitde fehr ftrenge find, Balten dafiiv, dap zur Grivedung einer
bollfommenen Rene Purze Formeln, wie bie beiben zulept ange:
fitheten, geniigen, vborausdgejest natirlidy, bap fie wahrhaft von
Hergen fommen. (Bergl. Deharbe v, a. O. €. 214.)

Bollfommene Reue vor einem Bildbuif
bed Gefreugigtem

Betradte andidtig deinen in ben Ndgeln Hangenben
Heiland, feine Wunben und Sdmerzen, Shmad) und Tod.
©dane an jeine durcdhbohrien Hianbe und Fiige, fein mit
Lovnen gefrdnted Idniglidjed Haupt, feinen mit Blut {iber:
ronmen alletheiligften Leib. Dann frage did) felbft: Wer
ijt benn berjenige, ben i) Hier in einem fo tvaurigen Bu
jtanbe exblide? G8 ift ber Sohn Gotted, bdein Gott unbd
Herel ... Wad ift die Urfadje diefed feined graujamen
Tobed? 3 ift bie Siinbe, die abjdenlide, fludmirdige
©inbe ! ... Fiv wen erdulbet er, der Allerheiligfte, biefe
entieglichen Reiben? Fiir did), o undantbared Gejdhdpfl. ..
Ja, du Bajt ihm feine unendlidhe Liebe mit jdhwarzem Un-
banfe vergolten, Baft thn durd) deine Siindben gleidhfam von
Jteuem gefrensigt. O tole fonnteft bu dod) dem geliebten
Jefud joldjed Leid anthun?... Sn bitterlichem Reuejdmerze
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umfaffe im Geifte wie Magbalena dad Kreus, befenne beine
Sduld, beinen Undant und flehe um Gnabe!
Gebet 3u Jejus.

O mein Hebendwiirdigfter Sefud, der du mit Blut dber:
ronnen Bier am Rreuge hangft! vom Grunbe meined Herzend
Berewe i) alle meine Siinden unbd ivar bavim, weil id
gegen bid), o Jeju, o unbantbar und treulod gemwefen, mweil
i bid), meinen giitigiten Gott und bavmberzigiten Crldfer,
Beleidigt Habe, ber bdu fiiv mid) avmen Sinder all’ ein
foftbared Blut vergofjen unb einen fo bitteren Tod gelitten
hajt. Ad! toie fonnte ih ein fo grofed Uebel thun, mwie
fonnte i did, o Hodjted licbendmirdigfted Gut, o oit
und jdwer Deleibigen! Barmberzigiter Jefu, perzeihe mir!
S nehme miv feftigliy vor, meine Siinden u beidyten,
mein Qeben i beffern und did) nte mehr borjaplid) au be:
lebigen. O Jefn, gib mir beine Gnave dbagu.  Amen.

Dbder Eitrzer:
C ,Sefud, mein Gott! i liebe big fiber Ales!” Ausd
biefer Liebe Dbereue umbd perfludge id) clle meine Siinden,
weil id) did) dadurdy beleivigt Habe. ,Mein Sefus, Bavu:
Berzigheit !“ Berzeihe miv und laf mid lieber ftevben, ald
bich mwieder beleidigen!
DOber:

Berfludht feien meine Simbden, teil id) meinen gefreu-

sigten Sejud daburd) Beleidigt Habe!
furge Uebungen ber Reue.

O mein Gott, mein Hddited Gut! i§ liche bid) pon
gangem Herzen. Datum jdhmerzt 8 midy dtber Ales, daf
i) bicy jemald ergliont und beleivtgt Habe, O mein Gott,
mein Bater, verzeibe miv!

Gybarme bid) meiner, o Gott, nad beiner grofen Barme
Beraigfeit undb nad) ber Menge beiner Erbarmnngen tilge

aug meine Mifiethaten! 1
O mein Gott und Bater! wie fehv reuet unb jdmerst
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¢8 mid) jept, baf id) beinen Heiligiten Willen nidht gethan,
taf id) gefiindigt und bid) beleibigt habe. O barmBersiger
Giott, reinige mid)y dod) mebhr und mehr von allen meinen
Mifjethaten !

Berfludyt feten alle meine Siinben, weil id) didh, o Hdd-
fte8 ®ut, daburd) beleidigt Babe! O batte id) bidh bod)
mehr geltebt, Btte i) dir bod) treuer gedient!

Du fiehft und fennft mein Hevz, o Gott, wie fehr e3
mid) veuet, dig jemald beleidigt zu haben! O dnnte idh
body meine Tage uriidfrufen, um mein jiindiged Leben
liebev gut ju maden! Ad), vergib mir, BVater im Himmel,
vergib mir um Jefu, deined Sobned willen !

Aud ber Tiefe meiner Avmuth und meined Elendesd
tufe i) 3u dir, o mein Gott! Grbarme bdid) meiner und
tilge aud meine Miffethat! Nimmermehr il id) ieder
jiinbigen, niemal8 mehr deinen Peiligften MWillen fibertreten.

O OGott, verzeibe deinem Rinde ! Jepit febe id) ein, fole
febr du aller Liebe werth bift!

Geredyter und barmbersiger Gott! id) opfere bir fiir
meine Simben die Liebe und bHad Blut beines geliebten
©Gohned auf. Mit dem Leiden und bem Tode beines lieben
Sohned will igy alle meine SHulden bezablen.

30 i) glaube und Yoffe, daf du mid) armen Siuber
nidt veviirt! S will leiben und bitgen, id) habe e3
nit beffer verdient. Dein Wille, o Bater, gefdiehe! Gr:
barme dich meiner!

nJefus, mein @ott, i) Iiebe bdich ibev Alled!” Nud
bicfer fiebe bereue und verfluce i) alle meine Giimben,
weil i) bid) badurdy beleidigt Habe. ,Mein JejuB, Barms
hergigleit!”  Berzeihe miv und lag mid) lieber fievben, al8
bidy mwieder beleidigen !

Berflugt feien meine Sinben, toetl i meinen ge
treugigten Jefud baburdy beleidigt habe! O Sejus, fet mir
guddig! © Jefus, fei mir barmfersig! O Sefus, verseihe
miv alle meine Siinben !
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O Jefud! ed {dhmerzt mich dtber AlMed, baf id) dbid) femald
beleibigt Babe. Aber i) Hoffe und vertraue auf dein Hei
liged Blut. Wajdye dod) meine Seele rein don aller Schuld
und Mijjethat |

Dan fann fih aud) eined jeden anbern Reuegebeted Lebienen,
worin die vollfommene Reue enthalten iff. Sebr wirfjant finh
bie fiebent Buppjalmen, namentlid) der vierte: ,Crbavme bid
metner, 0Gott, nad beinergropen Barmberzigleit”
und bev jedhSte: ,Aug dberTiefe, o Herr, vufe tdh u biv.”

Merfe dir nod) diefe Regeln:

1) Je jhmwerer die Silnde, befto grdfer fei bie Rewe, unb je
Pitrzer bie Worte, beflo herzlider ber Shmers.

2) Mit der vollfommenen Reue muf verbunden fein ber (e:
nigftens ecingejchloffene) Wille, die Siinden bei nidhfter Gelegen-
Beit su beichten, ferner ein wabrer Hap undb Abiden gegen bie:
felbent und der fefte Borfap, fie nie wieber zu thun, die Ablegung
alles Bornesd und Wiberwillend gegen bden Nddjten, die Fludt
ber ®elegenfeit sur Siinbe, bie Criebung bed jugefiigten Sda-
bens, bie TWiebererftattung fremben Eigenthums und guten Na-
mensd, joviel al$ gefdelen fann,

3) Grwede oftmal8 bie Qchedreue, je Sfter, befto befjer. Die
ftete Uebung wird bewirfen, bap du in allen Umftinden, fie
mbgen nod) fo unermartet fein 3. B. in pldlider Tobedgefalr,
cine Yoahre pollfomniene Reue wirft erweden dnnen. Cin geitbter
€olbat weif fih leiht su finden, wenn er and) unverfehend vom
Feinbe angegriffen wird. Jum Hftern Gebraudye eignen fid) be
fonber¢ Fiivzere Fovmeln, wie oben einige mitgetheilt find.

Qitanei bon der Liebedrene.
(Bon dem ehriviivbigen Papfte Piug VI)

Herr, erbarme bidh meiner! Ghrifte, erbarme dich meiner! Herr,
erbarme bid) meiner!

Gott Bater vom Himmel, — erbarme dbidy meiner!

®ott Sobn, Grldjer ber IWelt, — erbarme 2c.

®ott Heiliger Geift, — crbarme 2c.

Heilige Dreifaltigheit, ein einiger Gotf, — erbarme ac.

Der bu deine Almadht und Giite durd BVerjdonen und lang:
miithige Nadyfidht offenbaveft, evbarme 2¢.

Der bu die Befehrung ber Eiinder jo geduldbig evwarteft, exbarme2c.

Der dit bie Sitnber jur Bupe fo ltebreid) einladejt, erbarie 2.

Der du didh fiber bie Betehrung ber Siinber io fehr erfreueft, erb. 2c.

Daf id) gefiinbigt habe, — reuet mid von Herzen, o @ott!

2#
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Daf id fo oft und jdhwer gefiindigt habe, g

fDoffZ i% Init Gevanten, Worten und Werten gefiindigt Habe,

Dah idy Jo vorfiplid und muthwillig gefimbigt habe,

Dap i durd unzihibare Nadidjfigleiten und Berjiumniffe
gejitudigt bake,

Daf id beine beiligen Gcbote o fred) {ibertreten habe,

Dap i beine Allmadyt nidht gefiirchtet Hhabe,

Daf idh beine Liebe verachtet habe,

Dap iy deine Giite und Langmuth mifbraudt Habe,

Dap i) die Wunben und Suerzen deined gottlidyen Sohned
erneert Habe,

Dap i mid) beiner geredhten Etrafe in biefer und fr ber
anbernt Welt jDuldig gemadgt Habe,

MWenen alled biejes,

Aber nod) weit mehr und vov WAlem wegen deincr felbft,

SBeil tch did) beleidigt Habe,

Bcil id) bir mikfallen Habe,

UBeil tch bidy nidht {tber AMes geliett Habe,

Jn Vereinigung mit jerer Hefigen Liebedrene, welde femals
alle heiligen Blijer aehobt haben,

Sit Bereinigung mit jeriem Guberften Abjdeu bor ber aller:
ntinbefien Eimbe, weldhen bdie jungfraulihe Mutt.r Mavia
federgeit getragen,

Jn Bereinigung mit jenen unbegreiflihen Shuersen, 1welde
bein gdttliher Sobhn auf ber Oclberge wegen nrziner und
ber gamzen Welt Siinden in fetnem Herienr empfunbden,

D du Samm Gotted, weldyed du hinwegnimmit die Siinben ber
Welt, — veridone ung, o Herr!

O bu Qamm Gotted 20, — erhdre uns. o Here!

O bu Lamm Gotte§ 2c. — eibarme didh unfer, v Herr !

Bater unjer 2.

0@ o ‘wind woa Guu janayg

1H0@ o ‘WG uoa puu g3 janayg

Bierter Thetil
Einige mit Ablaffen verfehene Gebete.
(Bum privaten unb Hffentliden Gebraudye.)
Aufopferung aller heiligen Meffen

Derr, allimaditiger Gott! fiehe i) werfe mid) vor bir
nieber, um beine ‘gdttlidhe Mojeftdt im Namen aller Ge:
J&;0pfe angubeten und 3u perfdhnen.  Wie aber follte id),
Jelbit ‘ein Armfeliger, ein Sinbder, biefes permdgen ?  Und
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bodh, ih fann e, i) will e8; benn id) weiff, dafs e bein
Wohlgefallen ift, yer BVater der Bavmberzigleit genannt
3t toerben, und dafs bu aus Liebe ju und deinen eingebornen
Sohn Bingegeben Haft, der fih am Rreuze filr und geopfert
Hat und unabldffig auf unfern Altdren bad Opfer ferter
Selbft fiir und evmewert. Und barum, wiewohl ein Siinder,
aber ein vemiger Silnder, tviewohl ein Armfjeliger, aber
veid) in Jefud Chriftud, ftelle i) mid) dir vor, nm bir
in Wereinigung mit der Liebedgluth bdev Engel und ber
Heiligen, und mit den Anmuthungen ded unbeflecten Herzend
der allerfeligften Sungfrau im Namen aller Gejddpfe alle
Beiligen Weffen aufguopfern, die gegentvdrtig gefeiert werben ;
jugleidh mit allen effen, die beveits gefeiert worben find
und bis qum Gnbe dev Welt gefeiert werben follen. Jdh
mache fevner die Meinung, biefe Aufopfesung in jebem
Yugenblide diefed Taged und meined gangen Lebend gu
ernenern, um beiner unenbliden Majefidt eine deiner wiidige
Ghre und Berherrlidung gu ermveifen, wm beinen Univillen
ju befanftigen unb betner Geredhtigleit genugguthun fiv
unfere dielen 1mb grofen € dinbeu, um biv einen beinen Wohl=
thaten entfprechenben Dant gu erftatien, und um beine G-
Barmungen angurufen ftber mid) unbd alle Siinber, fiber
alle lebenben unb abgejtovbenen Gldubigen, itber bie ganze
Rirdje und vorzitglid) fiber ihr fihtbared Vberhaupt, ben Beil.
Bater in JNom, und endlidh aud) fiber alle Unglidliden,
bte in ber ©paltung, in der Keperei und tm Unglauben
pabinlebenr, bamit fie fich Defehren und bamit aud) fie ge-
vettet toerden.  men.

Fllen Ghriftaldubigen, die u Anfang ded Taged vorjtehende
Yufopferung andidtig und mit reumilthigem Heven betem, ift
cin Adlap von bret Jahren verliehen. (Pius IX, Breve v. 11,
April 1860).

Gebet bei ben gegenwdrtigen Gefahren ber
firde und bed Glaubens.

Siifgefler Jejus, du unfer gttlider Meifter! ber du

bie bdfen Anjdlage, mit welden die Phavijder bid) oftmald




perfolgten, ftetd ju Sdanbden gemadit Haft: vereitle Hie
Pléne der ®ottlofen und aller Derer, weldje in der Felg-
Beit ihred eifted mit ihren liftigen Falftriden bein Vol
g nmgarnen und ju fefjeln bemiiht find. Erlendhte mit
bem Lidjte beiner Gnabe und Alle, die twiv deine Sehiler
jinb, damit toir nidyt verdorben twerben durd) die Urqlift
ber Weifen bicfer Welt, twelde ihre falfhen und berderhs
ligen Grundidpe itberall bverbreiten, um aud) und in ihre
Suethitmer 3u giehen.  Gib und cin joldjes Glaubenalidt,
bap ftoir bie Nadftellungen ber Gottlofen erfennen, bie
Lehren beiner etligen Rivde feft glauben und bdie Grimd-
fage ber Feindbe ber Wabrheit ftandhaft von und foeijen,
Amen. Aslah von 100 Tagen (Detr. v, 22. Dit. 1866)

Glaubengfibung,

O mein Gott! id glaube an did) und Alled, tvad but
geoffenbart Baft und a3 die Beilige tatholijde Rivde 3u
glauben vorjtellt. Jd) glaube indbefonbere, baf Maria, die
jeligite Sungfrau, mwabrhaft it bdie Gottedgebdrering id)
glaube feft unb unbestveifelt, baf fie Dutter umd Sungz
frau sugleid) ift und frei von jeber aud) ber Fleinften
perfonliden Siinde. Ebenfo fejt und stoeifellod glaube id,
baf Maria tm erften Augenblicte ihrer Cmpfangnip durd
befonbere Gnade mnd Bevorgugung von Seiten bed allz
madtigen Gotted im Hinblide auf bdie Derbienfte Sefu
Ghrifti, be8 Erldjers ped WMenfdengefdledts, unperjehut
bon jeber Matel ter Grbjitnde betahrt mworden ift.

Gbenfo feft und unbezweifelt glaube idh: Daf ber rdmifde
Papjt, wenn er bon feinem Lehrituhle ausd fpricht, bas Heifst,
enn ev in Audiibung feined Amted als Hivte und Lefhrer
aller Ghriften, fraft feiner Bdften apoftolifhen Gemwalt
eine bon ber gefammten Rivdje feftaubaltente, ben Glauben
ober bie GSitten betreffende Lehre entjeibet, bermdge Ded
gbtilidhen im Beiligen Petrus ihm berheifenen Beijtanhed
jene Unfeblbarkeit bejitst, mit weldjer ber gbttlicge Grldfer
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feine RKirdhe in Enifdheibung einer ben Glauben ober bdie
Gitten betreffenben Lefhre audgeftattet iviffen twollte, unbd
bafy dabher joldie Gntjdeidbungen bed rdmifden Papited aud
fidg jelbft, nicht aber erft durd) Bujtimmung dev Kivdye,
unabdnderlich jind.

Diefed Aled glaube id), teil 3 beine Heilige Kivde,
welde die Saule und Grundfefte ver Wahrheit 1t, tvelde
nie gefrrt hat und nie irven fann, zu glauben vorftellt.

96lap von 100 Tagen. (Refevipt v, 6. Jan. 187L.).
@ebet fiir die Rivde.

O erbarmungdvolfter Sefu! du allein bift unfer Heil,
unjev feben und unjere Auferftehung. Did) alfo bitten
wir, verlaf und nidht in unjern Ndthen und Bedbrangniffen,
fondern burd) bdie Tobesanaft beined Yeiligjten SHerzend
unb purd) die Shhmerzen beiner unbeflectten Mutter Fomme
ju Hitlie deinen Dienern, die du durdy dein Foftbaved Blut
erfdjet Hajt! Umen.

6lak von 100 Tagen einmal Higlih. (Debr. v. 6. Ott. 1870.)

Hufopferung ded foftbaren Blutes.

Cmiger BVater! idh opfeve dir auf dbad foftbare Blut
Sefu Chrifti sur Siihuung fiiv meine Siinben und fliv bdie
Unliegen der DHeiligen Kirdje.

NAblaf von 100 Tagen jedesmal, den Abgeftorbenent zumend:
far. (Pius VIL Refcript vom 29. Mivy 1817.)

Gebet um den Frieben.

Berleihe, o Herr, den Frieben in unfern Tagem, iweil
fein nderer ift, ber fitv und fampjt, ald du unfec Gott.

V. 68 erbe Friede in beiner Kraft.

R. Unv Ueberflufp in beinen Thitwvmen.

Laffet unsg beten. O Goit, von weldem bdie fei-
ligen Begierben, die guten Rathidliffe und die gevedten
Werfe Herfommen: gib deinen Diemern jemen Frieben,
welden die MWelt nidjt geben Fann, bamit unjeve Herzen
beinen Geboten evgeben unb unfere Tage, von bew Furdt
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burd) Chriftum unjern Herrn,  Amen.

Gebet fiix die mit bem Todbe Ringenden

O gittigfter Jefu, Liebhaber ber Seelen! id) befdjmbre
bid burd) bie TodeBangft beined Geiligiten Herzend wmb
burd) die Schmerzen deiner Peiligiten Wutter, mwajde in
beinem Blute alle Siinder auf der gangen Welt, welde
jept im Tobesfampfe liegen unbd Heute nod) fterben werben.
NAmen. :

Sery Sefu, bad bdu bdie Tobedangjt gelitten, erbarme
bid) ver Sterbenben!

Ablap von 100 Tagen jebeSmal. Juwendbar, (Pius IX, Defr.
vom 2. Febr. 1850.) — Plan bat beredinet, dbah tiglid) auf der
gangen Gide ungefibr 80,000 Menjcden fterben, Bei jedem Athem:
suge, ben bu thuft, haudt irgendwo ein Eterbenber jeine Gecle
aud. Wenn du oft fiir bie mit bem FTobe Ringendben beteft, fo
wird e§ bir in beirer cigenen Tobednoth 3u Gute Fomumen

Drei BVater unfer unt Ave Maria fir die
mit bem Todbe Ringenben.

Man betet 3 Baterunjer zum Anbenten an dad Leiden
und an bie” Tobedangft unferd Herrn Jefu Ehrifti, und dret
@egriifict feift bu Maria jur Grinnerung an die gropen
Sdmersen, welde Maria beim Tobe hres ohned am Fube ves
frapes erbuldete. Diefe @ebete muff man fntecnd perriditen,
wofern nidt Unwohljein dbavan Hindert. — 100 Tage; meonatl
ooltt. AL 3. (Defr. v, 18. Apr. 1809).

©Sduggebete. :
Jejud, mein ®ott, id) licbe bid ber alled! (50 Tage.)
Mein Jefus, Barmberafeit! (100 Tage 8. Der §. Ber:
narbud pflegte diefe Anrufung bew Stevbenden oft vorzujpreden).
Sitejter Jefus, fei miv nidht Ridter, jondern Gridfer!
(50 Xage. 3.)
@iges SHers Marid, fei meine Rettung! (300 X. 3.)

D Maria, ohne Sinde empfangen, bitt’ fiiv ung, vie |

wiv unfere Buffudit gu div nehmen! * (100 Tage.)

vor Feinben befreit, unter deinem Sdjute rubig fein mdgen;
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O Maria, bie dbu ohne Makel in bie Welt eingetreten
bijt, ad)! erfange miv von Gott, baf i ohne Shuld aus
thr {deide! (100 Tage einmal tdglid.)

Jefus, Wearia, Jofeph! eudy fdente ich mein Hery und
ueine Seele. — Jefusd, Mavia, Jofeph! fiehet mir Dei im
lefpten Tobegfampfe. — Jefud, Waria, Sofeph ! mdge meine
Seele mit eud) im Frieben von Hinnen fdeiden. (300 Tage
fite biefe dreimalige Anrufung, 100 Tage fitr jebe eingelne. 3.)

(Delrete v. 7. Mai 1854, 8. Sept. 1857, 11. Aug. 1851, 30,
Gept. 1852, 9. Jan. 1852, 27. Mirz. 1863, 29 Upr. 1807
Gebet um den gdttlidhen Beiftand an unferm

Lebensdenbe,

Herr Jejud Chriftus, Gott ber Giite, Vater der Barm-
fergigteit! mit bemithigem Hevzen, zerfnividht und bejhamt
exjdheine iy vov div und empfehle dir meine lehte Stunde
und lled, wad nad derjlben mid) erwartet.

Wenn meine erftarrten Fiige mid) mahnen werben, bdaf
mein Leben&lauf in bdiefer Welt su Ende gehe; dbanm, bavm:
Bersiger Jeju, erbavme did) meiner*)

LWenn neine jitternden und unvubigen $HAndbe nidit

- mefir tmt Stanbe find, bad Crucifir ju Halten, jondbern ed

unilltihriid auf mein Sdmerzendbett uriidfinfen lajfen;

| bann, barmbergiger Jefu, erbarme bid) weiner!

- alg Antwort: ,Dann, barmberziger Jeju, erbarme bid meiner!

Wenn meine berdunfelten undb frampfhaft fidh wenben:
bent Angen bei ber Angjt ve3 nahen Tobed nur nod) matte
und fterbenbe Blice auf did) twerfen; danm, barmbperziger
Sefu, evbarme bidy meiver!

Went weine falten und bebenben Lippen jum lepten
Wale beinen anbetungdwitrdbigen Namen qudfpreden; dann,
Sarmberziger Jefu, erbarme did) meiner!

Wenn meine bleiden entjtellten Wangen die Antwefenden
mit Mitleld 1nd Sdyreden erfillen, und die vom Tobed-

*) Dicfed Gebet fann aud) alé Wedfelgebet nady Art einer
Litanet verrichtet werden.  Giner betet vor, bie Anbern fpreden
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fhweife befendteten Haave quf meinem Haupte fih flvduben
und mein balbiges Gnbe bverfinbden; bunn, barmBerziger
Sefu, erbarme bid) meiner!

Tenn meine Ofren anfangen, auf immer fid) ber An
fpracdge Der Wenjden zu perjdlicgen, und fid) dffnen, beine
Stimme su vernehmen, die bed unwiberrujliche Aetheil
jpredjen wirh, weldes mein finjtiges Sdhictjal fiiv die gange
Goigleit beftimmt; dann, barmbergiger Sefu, ecborme did
meiner !

Sennt meine Ginbilbungstraft, bon jdauerlidien und
entfepligen Bilvern gedngiriget, in tdotlide Betvitbnip fid)
perfentt und wmein Geift, durd) die Bergegenwdrtigung aller
meiner Sitnden und durd) bie Furcht vor beinem Gevidjte
perivinat, vingt und fAmpit mit bem Engel bev Finfternif,
per fidh bemihet, mir den trofiveiden Hinblicd auf beine
Grbarmungen zu  vauben und mid) in den Abgrunb ber
Beryweiflung zu filirgen s dann, barmbevsiger Jefu, exbarnre
bid) mietmer!

Wenn mein jhweded Hery, erbriicft von ben Schmers
sen ber Kranfheit, Hbevfallen iwird von ben Sdauern bed
Toved und erfohdpit ift bon den Kdwmpfen, twelde i) gegen
e Feinde meined §Heiled gu Beftehen haben werbe; bani,
bavmberziger Jefu, erbarme did) meiner!

TWenn weine lebte Thrane, bad Reidjen meiner Auf:
[Bjung, fliefst, nimm fie a8 eine Shhnungdgabe, damit iy
ald ein Opfer ber BuRe entfdlafe; und in biefem fdred
fihen Augenblice, o bavmPerziger Jefu, evbarme didy meiner!

Wennt meine Verpanbten und Freunde mid) umringen
b wehmuthsboll fiber meine mitleiddtverthe Lage bid) wmm
Hitlfe tnd Gnade flir mid anvufen; damy, bavmBerziger
Sefu, erbarme bid)y meiner!

Wenn nac) Verluft de3 Gebrandhed aller neiner Sinne
mir bie gange Welt entfdhvinbet, und iy fdwer aufathme
in der Angft ted lebten Kampfed wd in den Sdreden
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Wenn _bie Beflemmungen Ded Herzend meine Seele
ubthigen, vom Leibe ju fdeiden, nimm fte auf al3 Seufyer
Yeiliger Ungebuld nad) baldiger Bereinigung mit dir; und
bann, bavmberziger Jefu, erbarme didy meiner!

Wenn meine Seele jdon auf ben Lippen jhwebend im
Vegriffe fteht, fiir immer pon biefer Welt 3u jdeidern und
meinten Lefb bleid), falt unb ofhne feben urdict 3u laffen:
nimm bdie Serftdrung meined Lebend al3 ein  Opfer
ber Huldbigung an, teldhe idh beiner gdtilihen Majeftit
bargubringen fomme; und bann, barmperziger Seju, exbarme
bid) meiner !

LWenn endli) meine Seele vor biv erjdeinen und Fum
erjten Weale den unjterblihen Glang beiner WMajeftdt er-
bliden toitd, bann bertvirf fie nidht von deinem Angefichte,
jonbern nimm mid) gnddbig in bie liebepollen Avme beiner
Barmberaigeit auf, bamit i) bein Lob ewig fingen mdge;
bann alfo, barmberziger Sefu, erbarme did) meiner!

Gebet. O Gott, ber dbu und jum Sterben verurtheilt,
aber bie Stunbe und ben Augenblif Hed Tobed und ver-
borgen Baft, verleihe, baf id) in Gerechtigfeit und Heiligem
Beftreben alle Tage meined Lebend jubringe, damit idy
tvilivdbig twerdbe, in beiner Beil. Liebe aquad biefer Welt zu
fdjeiben ; durd) bie Berbienfte unferd Heren Jefu Ehrijti,
welder mit biv lebt und rvegiert in Einigleit bed Heiligen
Geifted, Gott von Cmwigfeit ju Cloigfeit. Wmen
Ablap v.100 Tagen einmal tdglid), 3. (Defr, v. 11. Aug. 1821)

Gebete und Antiphonen um Abmwendbung einesd
pIdplicdhen und bifen Tobes.

1, Grhbre und, o Gott, unfer Heil | und lajje nidt u,
bafg unjere Tage eher enden, ald dbu unfere Siinben getilgt
hajt; und tweil in bev Holle bie Bufe eine verlorne Miihe
und feine Reit mehr gur BVefjerung ift, fo bitten twiv didh
inftdnbig und flehen u biv, bak, wie du und [eit lafjejt
sur Bitte, du aud) die Erlafjung unfrer Slinden vevorbnen
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wolleft, Durd) Jefum Chriftum, unfern Herrn, bdeinen
Sofn, welder mit bir undb bem Heiligen Geifte lebt und
regiert @ott von Cwigleit ju Chigleit.  Amen.

2. Herr, wiv bitten bidh), nimm gndbig Hinweg alle
Berirvungen bon deinen Getreuen, unb entferne die jdhnelle
TObtlichTeit Dd3ariiger Krantheiten, damit du Jene, die bu
mit Redit auf ihren Jrrivegen zadtigeft, ald Gebefjerte
burd) deine Barmberzigfeit mwicber in Gnaben betwabueft.
Durd) Jefum Ehriftum, unfern Heven 2.

8. Antiphon. WMeine Seele, hore bod) auf zu fiin-
bigen! Gebenfe an ben jdhen Uebergang 3u den ewigen
Peinen; denn dort wird die Bufe nidht mehr angenommen

und Thrduen Haben dort fein BVerdienjt. Jebt, da e8 nod)

Beit ijt, befehre bdid) und rufe: Mein Sott, erbavme bid)
meiner !

4, Antiphon. Mitten i Reben fink wiv im Tobe.
Bet wem follen twiv Hitlfe fuchen, wenn nidht bet dir, o Herr,
ber bu irneft twegen unfrer Mifjethaten? Heiliger Goit,
heiliger ftarfer, eiliger bavmberziger Gott, unfer Erldjer!
vem bittern Todbe fbergib und nidt!

5. V. Damit toiv nidht am Tage de3 Toded jdmell
nbereilet, dann erft Beit ur BuFe judjen, wo wiv fie nidt
mefr finden fdnnen.

R. Merte auf, o Heve! und erbarme didh unjer, denn
oiv Haben wider dbidy gefiindigt.

6. Wir bitten did), o Hevr! du wolleft Hein BVolt, weldyed
bor betnem Borne fliehend, feine Bufludit zu biv nimmt,
mit vdteclider Milde ‘aufnehmen: bdbamit Jeme, welde in
einem jdhen Tobe die Geifel deiner gbttliden Gereditigleit
fiivdten, fidh beiner giitigen Verzeihung exfrenen mbdgen.
Durd) Jejum Chriftum, unfern Hevrn 2.

7. Wir bitten did), allmdadtiger Gott! bdu wolleft die
Bevjammiung veiner Glaubigen mit veridhnten Bliden an:
jeben, und in beiner Bavmbevzigheit beinem gevedyten Sorne
suvorfommen; benn wollteft du unjre Miffethaten anjefen,
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fo toiivbe fein Gefdidpf vov biv beftehen Fdunen ; aber durd
bic twunberbare Liebe, womit du und erfdafien haft, ver-
geibe und Siinbern und lafje die Werke Hriner Hande nicht

burd) einen jdhen Todb ju Grunbe gehen. Durd) Jejum

Griftum, unfern Hern 2.

8. Herr, erhdre unfer Gebet und gehe nidyt in'sa Gericht
mit beinen Diencrn; benn gleidivie in und feine Gereditig-
feit gefunben ird, auf die wir uns ftigen finnten, fo er-
fennen toiv bod) did) ald die Quelle der Erbarmungen,
burd) mwelde wir hoffen bdiirfen, von unfern Siinben ge-
reinigt und von allen Ndthen und dem jdhen Tobe befreit

- 3u erden, Duvd) Jefum Chriftum, unfern Herrn 2.

9. O Gott, bor bdeffen Angefidht jebed Herg erzittert
unb alle Gewiffen evjdreden, laf beine Barmberzigleit auf
und Flehende niberflieRen, bamit wir, miftvauend auf den
erth unjrer Berbienfte, nidyt Dei einem unverjehenen Tobe
bein ftrenged Geridht erfahren, fonbern Berjeihung erlangen
whgen.  Durd) Fejum Chriftum, unfern Heven 2.

Gebet. — O bavmberzigfter Jefud! turd) beine To-
beBangjt, burd) deinen blutigen Sdweify und durd) bdeinen
Tob bitte idh bid), befreie mid) vom jahen und unbverjehenen
Tobe. O milbefter Jefud! bdurd) deine graufame umbd
fmadypolle Geigelung, dburd) dein Krenz uubd bittered Lei-
bet unb turd) beine Gitte bitte ich bic), gejtaite nidyt, daf
id) jah babinfterbe unb ofhne bie h. Saframente von biefer
Welt fdeibe. O uein geliebtefter Sefud, mein Herr und
©ott! burdy alle bdeine WMihen und Schmerzen, durd
oein Toftbaved Blut, durd) veine Beiligften LWunben und
biefe beine lefiten FWorte am Kreuge: ,Mein Gott, mein
©ott, wavum Bajt du mid) velaffen!” und: ,Bater, in
beine Hanve empfehle i) meinen Gieift!” — bitte id) dbidh
inftdndigjt, mid) vor einem jdhen Tode zu bewahren. Deine
Handbe, 0 mein Erldfer! Haben ganz unb gar mid) fo ge
mad)t unb geftaltet; lafje dod) nidt zu, daf idh unver
febend vom Tobe {iberrajdit werbe, I bitte did) dbemithigit,
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fente mic RBeit sur Bufe; verleife miv einen gliicfeligen
Hingang in deiner Gnabe, bamit id) bon ganzem Herzen
bid) licben, loben und preifen mure in Emwiglett.  Amen,
Fiinf Vaterunfer und Ave Maria 3u Ehren bed Leibens,
Sefu Chriftt — dann drei Abe Wearia u Ehren dev
jmerzhaften Weutter. —
6lap von 100 Tagen jedesmal. 3. (Vefr. v. 2. Mirz 1816.)
Glaube, Hoffnung und Liebe
O mein Gott! id) glaube fejtiglich AMed, wad dbu ung
burd) deine BHeilige fatholijche Kirche su glauben Tehrft, oeil
bu, bie etige, unfehlbare Wabrfeit, joled geofjenbart Baft.
O mein Gott! i Hoffe um der Verbienfte Jeju Chrijti
millen von bir Verzeihung meiner Siinbden, beine Gnabe
und bad etwige Leben 3u erlangen, tweil bu, allmidtiger,
barmBerziger und getreuer Gott, folded verfprodjen hait.
O mein Gott! idh licbe dih bon gangem Herzen und
{iber Ale3, weil du mein befter BVater und bad hddite,
liebendiitvdigite Gut bift.  Deinetwegen liebe id) aud
meinen Nadjten, Freund ober Feind, twie mid) felber. Amen.
7 Sabre u. 280 Tage; monatl, volE, ALBL. 3. Bollfomme:
ner Ablap in ber Tobesftunbe, wenn man bie drel gdti:

lidgen Tugenten Hiufig im LQeben erwedt Hat. Gine beftimmte
Kormel ift ntdt vorgejdricben. (Defr. v. 28, Jan. 1756).

Bu Maria

Ded Morgend. Gegritfet feift du Kdnigin, WMutter
ber Barmpersigeit, unjer Leben, unfre Siifigleit undb unjre
Hoffnung, jet gegriigt! Bu bdiv rufen wir verbannte Kin-
ber Gva'3; zu bir feufsen wir trauernd und tweinend in
biejem Thale der Thrdnen. LWofhlan benn, umfere Fitr=
fpredevin, wenbde Deine Barmberzigen Unugen zu und und
seige und nad) biejem Elende Jefum, die gebenedeite Frudyt
beined Qeibed: o giitige, o milbe, o fiie Jungfrau Maria!

V. Wiirbige midj, su loben bdid), geheiligte Jungfrau.

R. Gib mir Kraft wiber deine Feinde

V. Gebenebeit fet Gott in feinen Heiligen. R, Amen.
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Ded Abendd Unter deinen Shus und Shivm
flichen wir, o gei[i%e ®ottedgebarerin; verjdmdhe nidht unjer
Giebet in unfern Ntdthen, jondern erldfe und jeberzeit bon
allen Gefahren, o du glortviirdige und gebenebeite Jungfraul

R. Witrbige mid) 2. (tvie oben). —

Mle, welde in ter ABidt fiir bie ber Mutter Gotted und ben
Heiligen zugefiigten Unbilben Abbitte und Sithne zu leiften und
die Verehrung ihrer hl. Bilber zu dHefdrdern, Morgens tad Ge-
ariifet 2¢. und Abendé bag Unter beinen Sdup 2c. nebit
bent hetgeffigien V. nnd R. beten, Tonnen nadiftehende Abldffe ge=
winnen: 100 Tage an jedbem Wodentage, 7 Jahre und Tmal 40
Tage an jebem Sonntage; 2mal monatl, an et frei au Wwib:
lenben Sonntagen einen voltommenen Ablap, rollfommenen Ab-
(af an allen Muttergotted:Feften und auf Allerheiligen. (3.)
Bollfommenen Ablaginber Todedftunde (Piud
VI, Defr. v. 5. Apr. 1786.) Dag Gegriipet jeift dbu RKdnigin 2c.
allein ober das Unter betnen Sdup 2c. hat feinen Ablap.

Bum Heiligen © dupengel.

O Gngel Gotted, er du mein Befdhiiker bift, dem id
turd) Gotted Giite bin -anbertraut worden, erlendyte, be-
fdite, vegiere und leite mid). Amen. (100 Tage Ablah.)

Grgebung in dben g dttlidhen Willen.

&8 gefthehe, €3 terde gelobt und emig gepriefen dev
gevedhtejte, hochite unb liebendmwiirhigite Wille Gotted in Allem.

100 Rage emmal tiglid. 3. — Bollfommener Ablap
in ber Tobesftunbe, wenn man e§ oft im Leben gejproden
und den Tod mit Grgebung, tie von ber Hand Gottes, an:
vimmt, (Defr.’ v. 19. Mai 1818).

Die heiligften Namen Jefus und Maria

Aolak von 25 Tagen (B.) fo oft man die hl. Namen Feju g
und Maria andddtig und reumiithig anruft, vollfommenen
9iplaf in ber Tobesdftunde, wenn man bie Hl. Namen
Sejus und Maria im Leben oft und andbidtig ausgefproden und
bicfelben in ber legten Stunde reumiithig mit dem PMunbde oder
wenigfiend inr Herzen anruft. (Bulle Redituri v. 19, Jult 1587).

Geiftlides Teftament.
(Bon Gefunben und RKvanten zu fpredhen.)

Bu ben Fiifen beinev gbttlihen Majeftdt jalle id) be-
miithig nieder, o allerglortoiirdigfie Dreifaltigheit, unb be-
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gehre aud veifer Ueberlequng wmein Teftament su madjen
und bir meinen lepten Willen ju erfldven.
S bezeuge Bier vor biv und allen Heiligen, daf id)
im mwafren Fatholijen Glauben gu [cben und 31t fterben
begehre und licber mein Qeben laffen, al3 einen Artifel biefe3
tabren Fatholijden Glaubens leugnen wil. Jn ber Fovm eines
vedymifigen Teftamented vermadje idy dir, o ®ott, meinen
Leib und meine Seele unbd {ibergebe mid) bic in Kraft biefer
Grfldrung vollig su eigen. Nadh beinem gditlidien LWillen
begelhre i bie iibrige Reit meined Rebens jut berivenben unb
in beinem Beiligen Dienfte mein seitliched Leben gu enbigen,
€3 veuet midh) evlidh, baf id) beine Edchite Gitte jemals
beleidigt Habe, und id) twollte gern mein feben Hingeben,
wenn i) madyen thnnte, daf id) didh nimmer ergiirnt hatte.
Bur Bevzeibung meiner Siinden opfere id) dir auf Has
Leiben und Sterben Jeju Ghrijti, unb ur Genugthuung
meiner Sdulden opfere i bdir auf bie Berdienfte metnea
Heilanbed und aller beiner Heiligen und Auderwdhlten.
39 bin bereit su fterben, wo und wann 8 bir gefdllig
ift, und twollte lieber fept fterben, al8 mwidber beinen MWillen
nod) eine Stunde leben, I eviodble mir Yeine Tobedart,
fonbern bin Bereit, eines folden Tobed 3u fterben, mwie tu
ihn mir gufdiden wirft, und will gern die Leiden meines
Lobedtampfed mic aud) den Tob jelbjt aud beimer Hand
annehmen al8 Bufe fiir meine Siinben. Diea allein bitte
id, dafi id) in beiner Gnade fterben unb berr jdmweren Ay
fedytungen im leiten Streite nidjt erliegen mdge. /
39 berlange audj, vor meinem Gnde bie heiligen Satra-
mente wiirtig su empfangen und die BL. AbLAffe 3u getvinnen.
Weine lete Speife mdge fein dag allerfeiligite Satrament
bed Altard und meine leten Worte follen fein: Sefus,
Waria! Meine legte Liche foll 3u bir, meinem Gott, ge=
ridtet fein, und mein leter Seufzer foll bringen in bdad
beriounbete Herg Jefu.  Nmen,

——so<ifooo——.

1

B



b

iy







B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

10 09 03 02 01 C7

16 11

17

C1 B1

A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18
Y4492

Patch Reference numbers on UTT

the scale towards document

Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No.

et Schuts und Schtvrm
; verfdmadbe nidht unjer
pridje und jeberzeit bon
D gebenebeite Sungfrau!

by Mutter Gottes und den
mb Sithne zu leiften unb
rhern, Morgens tas Ge-
peinen Shup 2. nebft
en nadftebende Ablifje ge:
ge, 7 Jahre und Tmal 40
pitl. an awet fret zu wdh-
Ablap, rollfommenen Ab-
b auf Allerheiligen. (3.)
Tobesdftunbde (Piusd
vitfet feift dbu RKdnigin 2.
. Bat fetnen Ablaf.
upengel.
Bejcdhitker bift, bem idh
tworben, erlendyte, be-
en. (100 Tage Ablaf.)
[iden Willen.
und einig gepriefen der
te ille Gotted in Allem.
ollfommener Ablafp
3 oft im Qeben gefproden
i ber Hand Gottes, an:

pfud und Maria

n bie Hl. Namen Jeju g

hnruft, pollfommenen
nn man bie HL. Namen

bidtig augefproden und

{hig mit bem Punde oder
edituri v, 19, Jult 1587).

ament.
1 au fpreden.)

Majejtat falle id) de-
Dreifaltigfeit, unb be-










	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Erster Theil. Gemeinden ohne Seelsorger.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Zweiter Theil. Der Tod ohne Priester.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Dritter Theil. Die vollkommene Reue eine Gnadenquelle im Leben und ein Rettungsanker im Tode
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Vierter Theil. Einige mit Ablässen versehene Gebete.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


